‚tragen, wie der Vater voranſchreitet, und die 
Söhne und Töchter ihm folgen. Wir hören von 


ihier harten Arbeit, wir lernen ihren Haß und 
ihre Unzufriedenheit gegen ihre Brotherren kennen, 


ä 


Wir werden Zeugen eines gewaltigen Lohnkampfes 


ie 


5 geſchehen iſt, kann es nicht Wunder nehmen, wenn 
dieſe Arbeiter zur Selbfthilfe ſchreiten und gegen⸗ 


0 drückung eines Aufſtandes abgeſandten Truppen 


ſeiner 2 Jahre und 4 Monate währenden 


„Der Abgang Waldecks wird aber einer ge⸗ 


1 


Pla 
Seitdem der Zola'ſche Roman erſchienen iſt, 


5 
e 


Geſtaltung der Lebenslage derſelben auf geſetz⸗ 


Deutung eines gewöhnlichen Lohnkampfes weit 
überſteigen und den Charakter einer Revo⸗ 


— . —ͤ—H 


„ Sonnabend, den 26. Oktober 100]. 28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 

die 6 ae: Kleinzeile oder 3 8 „ ige Ta Pf., filr 

Ber ge 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein 

zeile 30 „Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 
Nummer: bis 2 Uhr Nachmittags. 


Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Feſttage ausgenommen. 8 vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
Daus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanftalten 2 Mk., durch 
Briefträger ins Haus 2,42 MI, 


— —— — — äe—— ᷑. . — 


III 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Je tungen Seſchäftsſtele: Brücken 
. : a 
$ ernſprech An ſch Ins Ur. 46. Brbttnet 105 Morgens 8 ua A en Uhr. 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags 


zur würdigen Durchführung dieſes dankenswerten[ Zollvertra at ſich der Mini t 
ane, 0 v. Koerber bisher ee 1 
8 uder- Konferenz Gegenüber einer Der dreihundertjährige Todestag Tycho 
Pariſer Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“, Brahe's wurde von der königlich böhmiſchen 
die Teilnahme der Staaten, deren Geſetzgebung . Geſellſchaft der Wiſſenſchaften feierlich begangen 
bezüglich der Behandlung des Zuckers weſentlich[ Bei der Feier waren zugegen Vertreter der Mes 
die gleiche iſt, an der geplanten imter- gierung, Kunſt und Wiſſenſchaft. An dem 
nationalen Zuckerkonferenz in Brüſſel] wieder in Stand geſetzten Grabmal Tycho Brahe's 
ſei bereits zugeſichert, und das Zuſtandekommen in der Teinkirche wurden mehrere Kränze nicter- 
der Konferenz jet demnach zweifellos, teilen die] gelegt. f 
„B. N. N.“ mit, nach ihren Informationen ſtehe Der ehemalige Direktor der Oedenburger 
5 — .— dieſe optimiſtiſche Darſtellung mit dem gegen⸗ Bau, und Bodenkredit⸗Bank Alte 
Deutſches Neich. wärtigen Stande der Dinge nicht ganz in Einklang.] Schladerer hat, wie nun mehrfach feſtgeſtellt iſt 
-H ͤ ͤ ———...——— Im Neuen Palais bei Potsdam fand In der Neubewaffnung der 300 Stück Prioritäten der Eiſenburger Elettrizi⸗ 
Der franzöſiſche Bergarbeiterſtreil. geſtern mittag um 12 Uhr die Vereidigung des Infanterie war ſeit einem Jahre eine Unter⸗ ane e eee, 
Emile Zola macht uns in ſeinem berühmten Biſchofs von Metz Benzler durch den Kaiſer Bang eingetreten. Nachdem zunächſt die Bar gefälſcht und bei Budapeſter Firmen lom⸗ 
Roman „Germinal“ mit dem Leben der fran⸗ ſtatt. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge wohnte es ſodann die oſtaſiatiſchen SInfanterie- [bar bier ; 
zöſiſchen Bergwerksarbeiter aufs Genaueſte be- der Eidesleiſtung Reichskanzler Graf von Bülow 7 5 Ian: im vorigen Herbſt das Garde⸗ Italien. 
kant. Er zeigt uns die Leute in der nadteften|bei. In feiner Anſprache dankte der Bichof 0 ng em neuen Gewehr Modell 98 aus. Der Papft empfing den Weihbiſchof von 
Nabuwahrheit. Wir sehen fie in frühester Mor- unterthänigft für die hohe Auszeichnung, daß er gerät in worden war, hat ſeitdem eine fernere Straßburg Baron Zorn von Bulach. 
tunde, da noch Nacht die Erde deckt, mit den Eid der Treue in die Hände des Kaiſers St hol An neuen Waffe nicht ſtattgefunden. Fraukreich. 
ihren Laternen die armſeligen Wohnungen ver⸗ ablegen dürfe. Hierauf erwiderte der Kaiſer, daß is ſoll indes wieder tamit vorgegangen werden Zum Bergarbeiter-Ausſtand. Wie 
laſſen, wie fie den Morgenimbiß, der ihnen bei es das erſte Mal ſei, daß ein Biſchof von Metz Sr ur ſo zeitig, daß bei denjenigen Truppen ernſt die Lage in Montceau⸗les⸗Mines in Frank: 
ihrer ſchweren Arbeit unter der Erde für den in dieſer feierlichen Weile den Eid der Treue hier 2 la re iesmal das neue Gewehr erhalten, reich ift, wo feit dem letzten Ausſtand noch 1200 
ganzen Tag als Nahrung dienen muß, mit ſich 5 N Boflager ablege. Er (der Kaiſer) lone Die 1 . ee Bergleute ohne Beſchäftigung ſind, ergiebt ſich 
abe in Maria⸗Laach die ſtille und regſame 1 4 g En aus den Vorſichtsmaßnahmen der Regi 
Wirksamkeit des Abtes kennen gelernt und er 9291 000 Erfurt und Danzig, ſowie in der] Der ee 3 dahin 1 
hoffe, daß er in feinem neuen ſchwierigen Amte die ber een Hai zu Oberndorf in Jahresſriſt | Esfadron und zwei Infanterie» Bataillone. In 
Gläubigen zur Ehrfurcht vor der weltlichen Obrig⸗ y gel 5 5 wehre beichen aus zu Busrüjtung Bereitſchaft ſtehen außerdem zwei Eskadrons und 
keit und zur Liebe zum deutſchen Vaterlande an ar echt ee ea Ur Boni 
erziehen werde. Dafür gebe ihm Bürgſchaft die a ekannt, welche Korps das Gewehr dem⸗ 
und es bleibt uns nichts fremd an dieſen ſchwarzen bisherige Wirkſamkeit des Abtes, dem er Glück Au öit erhalten. 
Geſta 75 die 1 ae re des u 53 eu für fein Amt. An die Br 15 are H 11 1 — 1 er 
kennen und daher auch für ſich einen] Audienz ſchloß ſich ein Frühſtück. ird der „BVoſſ. Ztg.“ mitgeteilt: „Am Werkſtätte tören. f N 
n der Sonne fordern. Wie die Blätter ae fandte der Kaiſer letzten Sonntag (13. Oktober) wohnte ich im . 1 at aa mb li 
der Witwe des Dr. von Siemens ein Bei⸗ Krollſchen Etabliſſement der Vorſtellung des wichtige Beſtandteile unbrauchbar fein würden 
hat ſich zwar manches in der Lage der fran leidstelegramm. Der Reichskanzler Graf von königlichen Schauſpielhauſes „Egmont bei. nicht funktionieren können. Kein Wechſel 1 
zöſiſchen Bergarbeiter gebeſſert, immerhin aber Bülow ſandte ein Telegramm, in welchem er Zu meinem größten Erſtaunen werden zum Schluß Perſonal werde gegen dieſe Taktik aufkommen 
wcke es Pflicht der Regierung, eine günſtigere bedauert, daß ein Mann jo hervorragenden erfolg- die klaſſiſchen Worte: „Und dieſe treibtſEr, Latapie, erkläre ſich ganz offen als Organi⸗ 
reichen Schaffens zu früh feinem Wirkungskreiſe un hohles Wort des Herrſchers, ſator dieſes revolutionären Planes. 
und dem Vaterlande entzogen fei. Die Depeſcheſ wicht ihr Gemüt“, zum erſten Male, feit Rußland. 
dis Staatsſekretärs Krätke gedenkt der unermüd⸗ ich das Wert unſeres Goethe gehört, ausge Der Kaiſer Nicolaus von Rußland 
lichen Thätigkeit zur Förderung der allgemeinen laſſen. Ich teile Ihnen das als Zeichen der] kehrt am 17. November aus Spala wieder zurüd, 
Kultur wie des Wohles des Vaterlandes. Tele Zeit mit.“ Die »Voſſ. Stg. zog über dieſes un- und zwar direkt nach Zarskoje⸗Selo. Für den 
graphiſch ſprach auch Finanzminister Möller fein glaubliche Vorkommnis an einer Stelle, die die 2. November iſt in Skerniewice eine große Jagd 
Beileid aus, perſönlich erſchien Staatsſektetär von klaſſiſchen Texte des Schauſpielhauſes kennen vorgeſehen. In Petersburger diplomatischen 
Thielmann und der Präſident der Aelteſten der muß, Erkundigungen ein und erhielt die] Kreiſen zirkuliert das Gerücht, König Viktor 
Kauſmannſchaft Herz. Die L'iche wird in Gotha authentiſche Nachricht, daß „der fragliche Paſſus in | Emanuel von Italien werde anfangs Dezember 
eingeäſchert werden. den Souffleurbüchenn des Schauſpielhauſes ge⸗ in Petersburg eintreffen, der Beſuch werde aber 
lutlon annehmen würde. Die Konſignierung Aus Neuß ä. L. erfährt die „Frankfurter ſtrichen iſt und nicht geſprochen wird, außer, keinen politiſchen Hintergrund haben, fondern nur 
von Truppen in den großen Kohlenbecken ſchreckt Zeitung, entgegen der Berichtigung der „Münch. Mun die Worte gerade Herrn Matlowely in den] ein Akt der Courtoiſie ſein. Der Zar werde den 
die Arbeiter nicht. Einmal kommt es ihnen auf Zeitung? über die Teſtamentsänderung des e was aber ſehr ſelten der Fall] nächſten Sommer den Gegenbeſuch abſtatten. 
ein paar Tote mehr oder weniger nicht an, dann kegierenden Fürſten, daß nach dem alten Teftament 5 lſo, es iſt Thatsache: ein Goethe, ein) Zu dem neuen Mandſchurei-Ab⸗ 
aber wiſſen fie ganz genau, daß die Armee mit dem Erbprinzen von Reuß . L. die Regentſchaft n be 27 75 auf der Berliner Hofbühne nur[kommen melden die „Times“ aus Schanghai: 
ſozialiſtiſchen Elementen ſo reichlich durchtränkt über das Fürſtentum zugedacht geweſen it, 95 in ch 11 1 . kommen. Wer erinnert ſich] Die chineſiſchen Blätter veröffentlichen einen Aus⸗ 
iſt, daß den Führern der zur eventuellen Unter⸗ Ip g 8 e e Siege 0 en Autor a ur 05 Kae 1 zug aus dem fünf Artikel enthaltenden Mand⸗ 
aß die Linie Reuß ⸗Köſtritz die Regentſcha b ug: „ N urei nen. i 
erhält. — Weiter berichtet die „Halle'ſche Ztg.“, Goethes Fauſt auch nicht aufgeführt werden“, vor kabel: he 199 bed . 
daß zwiſchen dem Fürſten Reuß ä. L. und dem 558 Jahren erteilte: „Ja, glauben Sie denn, Rückgabe der Ei enbahn Schanhallwan— Niut- 
Superintendenten Gerhold in Greiz zur Zeit 50 N wir den Fauſt zur Aufführung zulaſſen ſchwang gewiſſe Vorteile zu gewähren. Alle 
Differenzen beſtehen ſollen, die mit der Weigerung würden, wenn er erſt jezt geſchrieben wäre . Eiſenbahn⸗ und Bergwerks Privilegien in der 
des letzteren, den Erbprinzen zu konfirmieren, in Mandſchurei bleiben den Ruſſen vorbehalten. 
a e de An der 23 Jahre Ausland. Alle . ſollen aus Truppen 
zählt, iſt bekanntlich geiſteskrank. a 1 beſtehen, die von Ruſſen ausgebi ind. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine x VOeſterreich IUBRFN.. Mandſchur ſoll 8 an Lins che 
Anweiſung des Finanzminiſters an die Ein⸗ „ Großfürſt Michael Nikolajewitſich von aber die Beſetzung durch ruſſiſche Truppen bleibt 
kommenſteuer⸗Berufskommiſſionen, betreffend die Rußland wird am 26. Oktober in Budapeſt ein- beſtehen, bis die Unruhen aufgehört haben. Man 
Abzugsfähigkeit der Verſicherungs⸗ treffen, um dem Kaiſer Franz Joſef cinen rechnet, daß ein Zeitraum von drei Jahren eiſorder⸗ 
prämien. f Beſuch abzuftatten. lich fein wird, um die endgültige Zurückziehnng 
Der ruſſiſche Botſchaftsrat von Im öſterreichiſchen Abgeordneten [der Truppen zu geſtatten. — Aus Tokio meldet 
Bulazell überreichte geſtern dem Proſeſſorſhauſe kam es am Mittwoch zu ſtürmiſchen dasſelbe Blatt vom 18. d. Mis: Die japaniſche 
Virchow den Weißen Adlerorden und ſprach[ Szenen gelegentlich der Beratung des Preſſe beſpricht das neue Mandſchurei-Abkommen 
ihm die Glückwünſche des Zaren aus. tſchechiſchen Dringlichkeitsantrages über eine an=|im ruhigen, aber beſtimmten Worten. Sie drückt 
Dem Komité zur Errichtung des, gebliche Vergewaltigung der Tschechen in Littau. Zweifel darüber aus, ob England ſich mit Nach⸗ 
Lortzingdenkmals ging auf ſein Danktele-] Die Gegner beſchimpften ſich in der bekannten] druck dem ruſſiſchen Vorgehen widerſctzen werde, 
gramm an den Kaiſer ſolgendes Telegramm draſtiſchen Weiſe, ohne daß die Ordnungsruſe des und iſt der Anſicht, daß die japaniſchen Inteneſſen 
zu: Dem am hundertſten Geburtstage Albert Präſidenten auf die erhitzten Gemüter den ge- ſchwer bedroht ſeien. Die ruſſiſchen Verſprech⸗ 
Lortings zur Enthüllung feiner Gedenktaſel fefte ringſten Einfluß zu gewinnen vermochten. Die ungen betreffend die Zurückziehung der Truppen 
verſammelten Komits ſpreche Ich Meinen wärmſten Sitzung mußte abgebrochen werden, und am Tage] werden lediglich als Finten augeſehen. Die 
Dank für die freundliche Begrüßung aus. Ich | darauf ſprach Präſident Graf Vetter fein Ieb- | Prejje erklärt einmütig, Japan könne nicht zugeben 
habe Mich ſehr darüber gefreut, daß dem großen haftes Bedauern über die beklagenswerten Vorfälle] daß die Mandſchurei ruſſiſcher Beſitz werde. g 
Tondichter, welchem wir ſo vieles Schöne und aus. Nachdem der Präſident noch die dringende, erbien. 
Gemütvolle verdanken und deſſen Werke ſich wohl] Bitte an das Haus gerichtet hatte, die Würde zu Einen netten Thronfolger hat 
immer im Herzen des deutſchen Volkes einen] wahren und perſönliche Beſchimpſungen zu unter⸗[ Königin Draga von Serbien in Perſon ihres 
Ehrenplatz erworben haben, an der Stätte ſeinerf laſſen, wurde die Beratung über den Antrag Bruders, des Leutnants Nikodem Lunjewiza in 
Geburt nun auch ein äußeres Denkzeichen ge⸗ fortgeſetzt. — Ueber die Forderungen des Hauſes petto. Dieſer biedere und ſein Neffe, ein zwei 
widmet ift, und beglückwünſche Ich das Komite bezüglich Gegenmaßregeln gegen den deutſchen Käſe hoher, neugebackener Leutnant, Pettowülch 


dieſelbe Macht geſtürzt, auf die er ſich geſtützt 
und die er begünſtigt hatte. Sie iſt ihm nun 
über den Kopf gewachſen. Ohne jede Kataſtrophe 
wird die gegenwärtige Arbeiterbewegung nicht 
ausgehen. Wenn es auch ſchließlich nicht zum 
offenen Handgemenge kommt, jo wird doch Wal- 
deck⸗Rouſſeau von der Tribüne verſchwinden, we- 
niger durch eigene Schuld als durch das Ver⸗ 
hängnis, das über allen franzöſiſchen Miniſtern 
waltet, als das prädeſtinierte Opfer einer Schick⸗ 
ſalstragödie. 


e eee eee 
DER” Für die Monate November und 
Dezember koſtet die 

Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
nebſt Illuſtriertem Anterhaltungsblatt durch 
die Poſt 1,34 Mk., in den Ausgabeſtellen 
120 Mk. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtämter, die 
Stadt- und Landbrieſträger, unſere Ausgabeſtellen 
und die Geſchäftsſtelle, Brückenſtr. 34, entgegen. 


ihrer Not und ihrem Elend, wir erfahren von 
partei in der Pariſer Arbeitsbörſe, Latapie, 


lichem Wege herbeizuführen. Da dies aber nicht 


wärtig ganz Frankreich in Aufregung verſetzen. 
Sie ſind nicht nur vorzüglich organiſiert, ſondern 
ſie ſind auch bis auf den letzten Mann mit 
Waffen verſehen, jo daß ihre Erhebung die Be- 


auf das Kommando: Feuer! ſicherlich der Ge⸗ 
borſam verweigert werden würde. Kommt es 
nun auch vorläufig nicht zu emer thätlichen Nus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen den Arbeitern einerſeits 
und den Unternehmern, ſowie der bewaffneten Ge⸗ 
walt andrerſeits, ſo werden es doch die ſozialiſti⸗ 
ſchen Deputierten in der Kammer nicht an hef⸗ 
tigen Angriffen auf das Kabinett Waldeck⸗ 
Rouſſeau fehlen laſſen. N 
Dieſes Kabinett, das ſchon länger als irgend 
ein anderes der dritten Republik auf ſeinem Platze 
ſteht und manchen Sturm überdauert hat, dankte 
den Sozialiſten feine Exiſtenz in ganz beſonderem 
Maße. Mit ſozialiſtiſcher Hilfe war es gewählt 
worden, mit ſozialiſtiſcher Hilfe wurde es aus 
vielen Gefahren und Anſchlägen, die ihm während 


Thätigkeit, in ſo reichem Maße begegnet find, 
immer wieder glücklich gerettet. Jetzt ſteht nur 
eine kurze Seſſion bevor, da im Frühjahr die 
Neuwahlen erfolgen, aber Waldeck⸗Rouſſeau und 
ſeine Miniſterkollegen dürften die kommende Seſſion, 
trotz ihrer Kürze, ſpäter am feſteſten in der Er⸗ 
innerung behalten. Nationaliſten und Meliniſten 
freuen ſich bereits der Waffenbrüderſchaft, die 

Sozialiſten in Ausſicht ſteht, um 


ihnen von den f 
endlich einmal mit dem verhaßten Kabinett Wal⸗ 


deck⸗Rouſſeau abrechnen zu können. 


wiſſen Tragik nicht entbehren. Er wird durch 


N 


zwei Bataillone. — Der Führer der Revolution ⸗ 


kündigt an, daß der Geheimausſchuß Mittel be⸗ a 
fige, um den Betrieb der Eiſenbahnen und großen 


der Sohn der älteſten Schweſter Frau Dragas, 
der kaum 19 Lenze zählt, machten ſich in ange⸗ 
heitertem Zuſtande den Spaß, vor ihren Vorge⸗ 
ſetzten in Hemdsärmeln Billard zu ſpielen. Ein 
anweſender Hauptmann machte ſie auf das Un⸗ 
ſchickliche ihres Benehmens in einem öffentlichen 
Lokal aufmerkſam, erhielt jedoch ſtatt jeglicher 
Antwort vom hoffnungsvollen Nikodem mit einer 
vollen, ſchweren Bierflaſche einen derartigen 
Schlag auf die rechte Bruſtſeite, daß ihm zwei 
Rippen brachen. Da erhoben ſich mit einem 
Male ſämtliche Offiziere, und bei dem, was nun 
geſchah, ſoll dem mutmaßlichen Thronfolger u. a. 


mit einem Säbelhiebe eine Zehe abgehauen 
worden ſein. 
Griechenland. 
Die Angliederung Kretas an 


Griechenland wird bekanntlich vom Prinzen 
Georg eifrig betrieben. Der ruſſiſche und der 
franzöſiſche Konſul auf Kreta wurden von ihren 
Regierungen abberufen und werden durch andere 
erſetzt werden. Beide ſtanden in geſpannten Be⸗ 
ziehungen zum Oberkommiſſar, dem Prinzen Georg. 
In eingeweihten diplomatiſchen Kreiſen wird be⸗ 
ſtätigt, daß Rußland und Frankreich im Prinzip 
dem Prinzen die Annexion von Kreta zugeſtanden 
haben. Die diesbezügliche Abmachung erfolgte 
bereits bei der Zuſammenkunft in Compiegne, 
und der König don Griechenland wurde hiervon 
bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Paris ver⸗ 
ſtändigt. Doch werde es nicht für ausgeſchloſſen 
gehalten, daß die Ausführung der Annexion aus 
Nützlichkeitsgründen um noch zwei bis drei 
Monate verzögert würde. 


Amerika. 
Niederlage der kolumbiſchen 
Aufſtändiſchen. Aus Colon iſt folgendes 


Telegramm eingetroffen: Die Regierung teilte 
mit, daß General Guherrez die Aufſtändiſchen am 
5. Oktober bei Ambaleg nach einem dreiſtündigen 
verzweifelten Kampfe geſchlagen hat. Hundert 
Aufſtändiſche wurden getötet und 
mehrere Leute gefangen genommen; es wurde 
viel Munition erbeutet. Der Verluſt der Re⸗ 
gierungstruppen betrug über fünfzig Mann. 

Der chileniſch⸗argentiniſche Grenz⸗ 
ſtreit beginnt genau in demſelben Augenblick 
wieder aufzuleben, wo der panamerikaniſche 
Kongreß in Mexiko zuſammengetreten iſt. Nach 
einer Meldung der Londoner „Daily Mail“ aus 
Buenos Aires vom Mittwoch ſoll Chile das 
ſtrittige Gebiet in den Kordilleren beſetzt und die 
Regierung Argentiniens von Chile Aufklärungen 
darüber verlangt haben. 


Ermordung eines Deutſchen in China. 


Ueber die Ermordung eines Deutſchen in der 
Nähe von Peking liegt in der neueſten einge— 
troffenen Nummer des „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ der 
folgende nähere Bericht vor: 

„Mitte Auguſt tauchte in Peking das Gerücht 
auf, ein Deutſcher ſei auf der etwa 30 Kilom. 
weſtlich von Peking bei dem Dorfe San-dia-tien 
gelegenen kaiſerlich chineſiſchen Ziegelei Liu⸗li⸗yao 
ermordet worden. Die auf Drängen der deutſchen 
Geſandiſchaft von den chineſiſchen Behörden ſo⸗ 
ſort eingeleitete Unterſuchung hat bis jetzt ſol⸗ 
gendes ergeben: Auf der Ziegelei lebte ſeit Ende 
vorigen Jahres ein Deutſcher namens Fritz 
Lahr. Der chineſiſche Verwalter hatte ihn bei 
ſich aufgenommen, und als Gegendienſt hatte 
Lahr eine mit modernen Waffen verſehene kleine 
Schutzwache gegen die vielen Räuberbanden in 
der dortigen Gegend eingerichtet. Lahr war bei 
der Dorfbevölkerung wegen feines freundlichen 
Weſens allgemein beliebt, während natürlich die 
Räuber viel weniger freundliche Gefühle für ihn 
hegten. Letzteres ſollte ihm verhängnisvoll 
werden. Lahr war am 8. Auguſt nach Peking 
geritten und kehrte am 9. zurück. In der Nähe 
von San⸗chia⸗tien traf er mit einer Anzahl dieſer 
Wegelagerer zuſammen, die ihn bis zum Hua:ho, 
einem reißenden Gebirgsbach, auf deſſen jen⸗ 
ſeitigem Ufer die kaiserliche Ziegelei liegt, ver- 
folgten. Sein Verſuch, in ein Boot zu ſteigen, 
mißglückte, da ihm feine Verfolger den Weg ver- 
ſperrten; er lief deshalb in das Dorf und 
ſuchte Schutz in einem kleinen Kupfergeſchirr⸗ 
laden. Die Räuber umſtellten den Laden, 
während ein Teil von ihnen eindrang und 
Lahr erſchoß. Seine Leiche warfen ſie ſpäter in 
den Hua⸗ho; da der Fluß in der jetzigen Jahres⸗ 
zeit ſehr reißend iſt, iſt es unwahrſcheinlich, daß 
fie je aufgefunden wird. Die Hauptthäter find 

dem Namen nach bekannt; vier an dem Morde 
beteiligte Individuen ſind bereits eingeliefert und 
werden demnächſt hingerichtet. Es handelt ſich 
um Mitglieder einer organiſierten, berittenen 
und mit modernen Feuerwaffen verſehenen Räuber⸗ 
geſellſchaſt, die ſich auf chineſiſch „Pao hſien⸗tu⸗ 
ſei“ d. h. „Aſſekuranz-Räuber“ nennen, womit 
geſagt ſein ſoll, daß man ſich gegen ſie durch 
Zahlung von Prämien verſichern kann. Dieſe 
Banden üben eine große Macht aus; fie terro⸗ 
tıfieren die Bevölkerung derart, daß kein Menſch 
wagen würde, freiwillig gegen ſie auszuſagen oder 
ſie zur Anzeige zu bringen. Auch in dieſem Falle 
war aus den Porfälteiten von San⸗chia⸗tien und 
den benachbarten Ottſchaften, die zweifellos jedes 
Mitglied der Geſellſchaft mit Namen kannten, nur 
mit vieler Mühe und nur gegen die Zuſicherung, 
daß die „großen Soldaten“ zu ihrem Schutze 


Nachtherberge in einer Kammer erhalten. 


entſandet 
Selbſtverſtändlich hatte es auch keiner von ihnen 
gewagt, an jenem Tage, als Lahr von den 
Räubern in das Dorf verfolgt wurde, dem Europäer 
zu Hilfe zu kommen; um nicht Zeuge zu ſein, 
ſchloſſen ſie ſich alle, vom Bürgermeiſter bis zum 
Straßenkuli, ſchleunigſt in ihre Häuſer ein und 
verriegelten die Thüren.“ 


Der Krieg in Südafrika. 


Vom Burenkriege liegen heute nur wenige 
Nachrichten vor. General Kitchener meldet 
aus Pretoria vom 23. d. M. folgenden kriege⸗ 
riſchen „Erfolg“ der Engländer: Zwei 
Kanonen von der 69. Batterie der Königlichen 
Feldartillerie, die bei Scheepersnek von den Buren 
genommen worden waren, wurden zurücker⸗ 
obert. Die Kolonne Campbell operiert in der 
Nähe von Slangapies. — Aus Viyheid wird 
vom 22. d. M. gemeldet: Botha iſt offenbar 
in ſeinem Marſch aufgehalten worden, da er ſich 
jetzt in Pietersdorp befinden ſoll. Eine große 
Anzahl Buren verbirgt ſich in dem Walde von 
Winberg; es ſind Ausſichten vorhanden, daß ſie 
von der Kolonne Walter Kitcheners umringt werden. 
— Wenn die Freude über dieſe „Ausſichten“ nur 
nicht zu Waſſer wird! 

Die Verluſtliſte der Engländer vom ſüdafrika⸗ 
niſchen Kriegsſchauplatze umfaßt für Mittwoch 3 
Tote, 11 Verwundete, 5 Gefangene, die aber 
wieder freigelaſſen wurden, und zehn an Krank⸗ 
heiten Verſtorbene. 


Provinzielles. 


Gollub, 24. Oktober. Eine Gefährdung 
des auf der Bahnſtrecke Gollub— Strasburg ver⸗ 
kehrenden Abendzuges iſt wiederum unter⸗ 
nommen worden. Am Wegeübergange von Her⸗ 
mannsruh nach Buchenhagen waren große Prell⸗ 
ſteine auf die Eiſenbahnſchienen gelegt. Die 
Lokomotive, welche einen der Prellſteine glatt 
durchſchnitt und die anderen bei Seite ſchleuderte, 
hat außer einer Verbiegun! des Räumers keinen 
Schaden erlitten. — Nach dem Ergebnis der 
letzten Volkszählung betrug die Einwohner⸗ 
zahl unſerer Stadt 2868, darunter Evangeliſche 
703, Katholiken 1886, Juden 279. 

Brieſen, 24. Oktober. Die vorgeſtrige Haupt⸗ 
verſammlung der Liedertafel wählte in den 
Vorſtand die Herren Kreiskommunalkaſſen⸗Rendant 
Jonas (Vorſitzender), Steuereinnehmer Günther 
Stellvertreter), Lehrer Strauß (Dirigent), Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Stahnke (Schriftführer), Maſchinen⸗ 
fabrikant Adolf Werner (Kaſſierer). Der Kaſſen⸗ 
beſtand ſtellt ſich bei 499 Mk. Jahreseinnahme 
und 455 Mk. Ausgabe auf 44 Mk. Der Verein 
zählt 60 Mitglieder. Zu dem im Jahre 1903 
zu begehenden 25jährigen Stiftungsfeſte ſoll all⸗ 
mählich ein Fonds angeſammelt werden. — 
Herrn Beſitzer Vöſte in Zielen fielen infolge 
des Weidens auf Klee 2 Kühe, während ſieben 
weitere Kühe aus gleicher Urſache geſchlachtet 
werden mußten. 

pr. Stargard, 24. Oktober. Am Montag 
fand eine geheime Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zur Wahl des Bürger- 
meiſters ſtatt. Einſtimmig wurde Herr 
Bürgermeiſter Gambke auf weitere zwölf Jahre 
wiedergewählt und ſein penſionsberechtigtes Dienſt⸗ 
einkommen auf 6000 Mk. feſtgeſetzt. 

Flatow, 24. Oktober. Herr General⸗ 
Superintendent D. Döblin trifft am 
Freitag in Soßnow zur Einweihung der neuer⸗ 
bauten evangeliſchen Kirche ein. — Der Zentner 
Kartoffeln iſt hier ſchon für 80 Pf. zu haben. 

Dirſchau, 24. Oktober. Die Staatsregierung 
bewilligte zum Neubau eines Schulge⸗ 
bäudes auf der Neuſtadt 40 000 M. 

Rehhof, 24. Otiober. Zwei Pferde des 
Buhnenmeiſters L. in Schulwieſe brachen am 
Dienstag mit einem alten Bohlenbelag über einem 
nicht benutzten Brunnen durch und fielen in 
den Brunnen. Ein Pferd war gleich tot, 
das andere mußte erſchoſſen werden. 

Elbing, 24. Oktober. In einer der letzten 
Nächte wurde die Breil'ſche Gaſtwirtſchaft durch 
Brandſtiftung in Aſche gelegt. Sämt⸗ 
liches tote Inventar: Schlitten, Maſchinen und 
Waren wurde vernichtet. Die Betten und 
einige Kleidungsſtücke wurden gerettet. Wäſche 
und Wertſachen ſind mitverbrannt. Die Be⸗ 
wohner ſchlieſen bereits, als das Feuer zum 
Ausbruch kam. Das Feuer, dem auch ein 
Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt, 
entſtand im Stalle. Ein 63 jähriger Mann, der 
angab, in Thiergart gebürtig zu ſein und zulctzt 
in Gnojau als Kuhhirt gedient zu haben, 
war am Abend auf ſeiner Wanderſchaft nach 
Königsdorf gekommen und hatte auf ſein as 

ie 
Leiche des Mannes iſt bis zur Unkenntlichkeit 
verbrannt. Beide Unterſchenkel fehlen gänzlich. 
Eine Invalidenkarte, die der Mann abgegeben 
halte, iſt mitverbrannt, ſodaß ſeine Perſonalien 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnten. Der 
Brandſtiſter hat man noch nicht habhaft werden 


können. 

Danzig, 24. Oktober. Die bekannte 
Familientragödie fand heute auf dem 
St. Barbarakirchhof ihren Abſchluß. Große 


Mengen Neugieriger waren nach dem Kirchhofe 


würden, eine Ausſage zu erlangen.] hinausgeſtrömt, ohne ihre Neugierde befriedigt zu 


erhalten, da die Särge bereits am Mittwoch ge⸗ 
ſchloſſen waren und außer den Angehörigen und 
ſonſtigen Leidtragenden niemand auf den Kirch⸗ 
hof gelaſſen wurde. Als mittags die Menſchen⸗ 
maſſen immer größer wurden, wurde der Kirchhof 
polizeilich abgeſperrt. Nachdem der Prediger die 
Trauerandacht gehalten hatte, erfolgte die Bei⸗ 
ſetzung der Leichen in einem großen gemeinſamen 
Grabe, in dem Griebe in der Mitte, zu ſeiner 
Rechten ſeine Braut und die Mutter zur Linken 
heruntergelaſſen wurden. — In der letzten Sitzung 
der anthropologiſchen Sektion zeigte 
Herr Profeſſor Conwentz ein kleines, im Culmer 
Kreiſe gefundenes, aus Renntiergeweih gefertigtes 
Gefäß mit Zeichnungen auf der Oberfläche. Das 
vermutete vorgeſchichtliche Herkommen dieſes 
intereſſanten Stückes läßt ſich nach gründlicher 
Prüfung der Fundgeſchichte nicht erweiſen. — 
Geſtern mittag ſtach ſich der 20 jährige Matroſe 
Auguſt Jahnke vom Dampfer „Emma“ aus Un⸗ 
vorſichtigkeit mit einer größeren Pack- 
nadel in die Bruſt. Der Verletzte wurde in 
das chirurgiſche Stadtlazarett gebracht. — Wegen 
Steuerhinterziehung wurde der hieſige 
Kaufmann Nagel von der Straſkammer zu 1350 
Mark Geldſtrafe verurteilt. 

Zoppot, 24. Oktober. Ein verwegener Ein⸗ 
bruch wurde in der Nacht von Montag zu 
Dienstag in der hieſigen Apotheke verübt. Diebe 
drangen mittels Nachſchlüſſels durch die Laden⸗ 
thür, brachen die Ladenkaſſe auf und entwendeten 
daraus deren Inhalt von etwa 50 Mk. Die 
That iſt um ſo dreiſter, als die Apotheke in der 
belebteſten Gegend, am Standorte der Nacht⸗ 
wachtmänner liegt. — Die jetzige Einwohner⸗ 
zahl iſt auf 10 650 geſtiegen. 

Allenſtein, 24. Oktober. Am Sonnabend 
vergiftete ſich der zweite Inſpektor des Ritter⸗ 
gutes Klaukendorf. Er war früherer Poſtbeamter, 
aber wegen Trunkenheit entlaſſen. Auch als 
Inſpektor vernachläſſigte er ſeinen Dienſt durch 
Trunkenheit, weshalb er entlaſſen wurde. Am 
Sonnabend ließ er ſich noch einmal in der 
Nähe des Gutshofes ſehen, zog eine Flaſche aus 
der Taſche und trank daraus, fiel nieder und 
war bald darauf tot. Der Selbſtmörder hinter⸗ 
läßt eine Witwe und zwei Kinder. 

Ehriftburg, 24. Oktober. Dienstag nacht 
entſtand in der Scheune des Abbaubeſitzers Franz 
Pogerzalski Feuer, welches auch bald den 
Stall ergriff und dieſe Gebäude mit ſämtlichen 
Ernte⸗ und Futtervorräten einäſcherte. Das 
Wohnhaus konnte durch Niederreißen der bereits 
brennenden Veranda erhalten werden, ebenſo ge- 
lang es, den ganzen Viehbeſtand, mit Ausnahme 
einiger Hühner, zu retten. 

Raſtenburg, 24. Oktober. Der langjährige 
Stadtverordnetenvorſteher Herr Kaufmann Heinrich 
Schweiger iſt zum Ehrenbürger ernannt 
worden. Herr Schweiger gehörte der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſamm lung von 1873 bis 1900 an. 
Seit 1876 war er deren Vorſteher. 

Memel, 24. Oktober. Feuer, bei dem ein 
Menſchenleben umkam, entſtand am Sonntag bei 
dem Käthner Michel Nauſſed in Gaidellen. Die 
noch junge Frau des N. hat anſcheinend die jetzt 
mitverbrannten zwei Schweine retten wollen, iſt 
dabei im Stall vom Feuer ergriffen worden, 
brennend herausgelaufen und einige Schritte vor 
dem Stalle ohnmächtig zuſammengebrochen. Ihr 
veikohlter Leichnam wurde ſpäter auf dem Hofe 
mit dem Geſicht nach unten liegend gefunden. 

Inowrazlaw, 24. Oktober Die Stadt- 
verordneten lehnten die Eſhöhung der 
Mietsentſchädigung für Volksſchullehrer ab. Die 
ſelbe beträgt gegenwärtig 300 M., Landrat, Re⸗ 
gierung und Mimiſter hatten eine Erhöhung auf 
360 M. beſürwortet. Bei der gegenwärtigen 
ſchlechten Finanzlage der Stadt hat fi die Re⸗ 
gierung bereit erklärt, die Differenz von 50 M. 
vorläufig aus der Staatskaſſe zu zahlen, bis die 
Finanzlage der Stadt ſich weſentlich gebeſſert 
habe. Trotzdem lehnten die Stadtverordneten es 
mit allen gegen eine Stimme ab, 350 M. zu 
bewilligen. 

Inowrazlaw, 24. Oktober. In der heutigen 
Strafkammerſitzung wurde der verantwortliche 
Redakteur der „Dziennik Ku jawski'!, 
welcher durch einen Artikel „Hakatismus 
auf dem Kirchhofe“ den Lehrer Decker von 
hier beleidigt hatte, zu 2 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte drei 
Monate beantragt. Als ſtrafmildernd kam in 
Betracht, daß J. den Artikel dem „Kuryer Poz— 
nanski“ entnommen hatte. 

Bromberg, 24. Oktober. Unter dem 
Verdacht ſchwerer Sittlichkeit sver⸗ 
brechen, begangen an Schulmädchen, wurde 
geſtern nachmittag der Reichsbankkaſſierer Pep⸗ 
pelmüller im Bureau der hieſigen Reichsbank⸗ 
ſtelle durch den Kriminalkommiſſar von Heybo⸗ 
witz und einen Kriminalpolizeiſergeanten verhaftet 
und in einer Droſchke nach dem Juſtizgeſängnis 
gebracht. Die Verhaftung erfolgte, nachdem vor⸗ 
geſtern bis in die Nacht hinein gegen 50 Schul⸗ 
mädchen von der Kriminalpolizei vernommen 
worden waren. Nach der Verhaftung wurde das 
Arbeitspult des P. im Bureau, ſowie ſeine 
Wohnung geöffnet und durchſucht. P. iſt un⸗ 
verheiratet und einige 30 Jahre alt. Ein 
Zweig blühenden Flieders wurde heute der Re⸗ 
daktion der „Oſtd. Preſſe“ überreicht, der im 


Garten des Kreisſekretärs Herrn Ramnitz zu 
Schubin gepflückt wurde. 

poſen, 24. Oktober. Erzbiſchof Dr. von 
Stablewski hat dem „Verein der Freunde 
der Wiſſenſchaften“ in Poſen 20 000 Mk. ge⸗ 
ſchenkt. Dieſe Summe ſoll zur Vergrößerung der 
Gebäude des polniſchen Muſeums dienen, des 
ſog. gräflich Mielzynski'ſchen Muſeums. 


notſtandskonferenz. 


Zur Beratung über die allgemeine 
Notlage auf den verſchiedenen wirtſchaftlichen 
Gebieten, beſonders in Danzig und auch auf dem 
platten Lande hat Oberpräſident von Goßler eine 
Notſtandskonferenz einberufen, welche am 
28. Oktober im Oberpräſidium zu Danzig ſtatt⸗ 
findet. Zu der Konferenz ſind außer den Ver⸗ 
tretern der ſtaatlichen Behörden die Vertreter der 
Provinz, ferner Oberbürgermeiſter Delbrück⸗ 
Danzig, Polizeipräſident Weſſel⸗Danzig, der 
Vorſtand der Weſtpreußiſchen Landwirtſchafts⸗ 
kammer, die Leiter der großen ſtaatlichen Betriebe, 
und zwar der kaiſerlichen Werft, der königlichen 
Gewehrfabrik und der königlichen Artilleriewerkſtatt, 
Kommandant Generalleutnant von Heydebreck⸗ 
Danzig, mehrere Großinduſtrielle, Vertreter der 
weſtpreußiſchen Handwerkskammer, die Landräte 
der Kreiſe Danzig Höhe und Danzig Niederung 
u. ſ. w. geladen. Es handelt ſich darum, feſtzu⸗ 
ſtellen, inwieweit es mit vereinten Kräften 
möglich ſein wird, der Kriſis auf den Gebieten 
von Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft zu be⸗ 
gegnen, Hilfsbedürftige zu unterſtützen, Arbeiter⸗ 
entlaſſungen bezw. Betriebseinſchränkungen zu 
vermeiden, beabſichtigte Arbeiten in Angriff zu 
nehmen, um arbeitsloſen Kräften Beſchäftigung 
zu ſchaffen ꝛc. 

Thatſächlich iſt die allgemeine wirtſchaftliche 
Lage in Stadt und Land ſchwierig, und beſonders 
in Danzig und Umgegend iſt die induſtrielle 
Kriſis noch immer nicht gehoben; im Gegenteil, 
neue Verlegenheiten, ſo z. B. der Zuſammenbruch 
der hoffnungsvollen Goſſentiner Stuhlfabrik, haben 
ſich zugeſellt. Zur Beratung über dieſe induſtriellen 
Angelegenheiten findet bereits am Freitag im 
Gebäude der Seehandlung zu Berlin eine Konferenz 
ſtatt, zu der ſich geſtern Oberpräſident von 
Goßler, Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtrat 
Ehlers, Generaldirektor Marx und einige Induſtrielle 
nach Berlin begeben haben, und an welcher dort auch 
Vertreter des Finanzminiſters teilnehmen. Ferner 
empfingen Oberbürgermeiſter Delbrück und Bürger⸗ 
meiſter Trampe Dienſtag nachmittag imRathauſe eine 
Deputation von Danziger Arbeitsloſen, welche im 
Namen von etwa 600 Arbeitsloſen die ſtädtiſchen 
Körperſchaften erſuchte, Notſtandsarbeiten vor 
nehmen zu laſſen und hierbei hauptſäch ech 
Danziger Arbeiter zu berückſichtigen, ſowie auch 


die Steuereinziehung am nächſten Termin etwas 


daß die 


rückſichtsvoll auszuüben. 

Der Oberbürgermeiſter erklärte, 
ſtädtiſchen Behörden ſelbſtverſtändlich beſtrebt ſein 
würden, nach Möglichkeit bei der Beſorgung ge⸗ 
eigneter Arbeitsgelegenheiten behilflich zu ſein. 
Die erforderlichen Schritte ſeien bereits vor 
längerer Zeit gethan, und es ſei auch der Ver⸗ 
ſuch gemacht worden, durch Vermittelung des 
Herrn Ober⸗Präſidenten mit den dortigen Reichs⸗ 
und Staatsbehörden zu einer gemeinſchaftlichen 
Thätigkeit zu gelangen. Auf die Frage des 
Oberbürgermeiſters, ob die Danziger Arbeiter 
auch bereit ſein würden, landwirtſchaftliche 
Arbeiten, ins beſondere beim Bergen der Hackfrucht⸗ 
ernte, zu übernehmen, erklärten die Erſchienenen, 
daß ſie derartige Arbeiten zu übernehmen gern 
bereit wären und nur bitten könnten, daß die 
nach Mitteilung des Oberbürgermeiſters bereits 
ins Werk geſetzten Verhandlungen mit der Weſt⸗ 
preußiſchen Landwirtſchaftekammer nach Möglich⸗ 
keit beſchleunigt werden möchten. Dieſe Ver⸗ 
handlungen haben inzwiſchen inſoweit zu einem 
Ergebnis geführt, als der Generalſekretär der 
Landwirtſchaftskammer erklärt hat, daß, ſo lange 
„offenes Wetter“ ſei, in der Provinz Arbeit vor⸗ 
ausſichtlich in ziemlich umfangreichem Maße vor⸗ 
handen ſei, daß die Landwirtſchaftskammer ſofort 
die Landwirte der Provinz darauf auſmerkſam 
machen werde, daß durch die Vermittelung der 
Landwirtſchaftskammer in Danzig, an welche 
Geſuche der Arbeitgeber zu richten ſeien, Arbeiter 
für landwirtſchaftliche Arbeiten aus Danzig zur 
Verfügung geſtellt werden könnten. Was die 
übrigen Wünſche betrifft, ſo bemerkte der Ober⸗ 


bürgermeiſter, daß der Wunſch der Arbeitsloſen 


nach einer milden Behandlung bei Einziehung 
der Steuern nach Möglichkeit, und ſo weit es in 
den Grenzen der geſetzlichen Beſtimmungen zu⸗ 
läſſig ſei, berückſichtigt werden würde. Was die 
Einſtellung auswärtiger Arbeiter in dortige Be⸗ 
triebe anlangt, ſo ſcien die ſtädtiſchen Behörden 


außerſtande, einen maßgebenden Einfluß auf die 


Leiter der Betriebe auszuüben. Dasſelbe gelte 
von den ſtädtiſchen Arbeiten, die auf Grund von 
Verdingungsverträgen in den Händen der Unter⸗ 


nehmer ſeien. Indeſſen ſei die ſtädtiſche Ver⸗ 


waltung bereit, nach dieſer Richtung hin die er⸗ 
forderlichen Anregungen zu geben. 


Lokales. 

Thorn, den 25. Oktober 1901. 

— perſonalien. Der Sektretär 
Wollermann bei dem Amtsgericht in Thorn i 
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| hekam dazu oft neben dem Wochenlohn noch ein 
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ſo daß die Sache alſo ziemlich koſtſpielig war. 


| nicht. So wurde das Liederſingen in Hand» 


eſſanten Vortrag über „Handwerksgebräuche im 


was er wollte. Er ging auf die Wanderſchaft. fi 


ſchaften zuſammen, welche die Intereſſen der Ge⸗ 


Meiſtern und Geſellen fehlte es im Mittelalter 


dem Betreffenden auf und mußten von ihm mit 


„Rom, 25. Oltober. In biefigen Regierungs⸗ 
| lieiſen wird beſtätigt, daß die Ein v erleibung 
te Pr ee 11975 ende 8 1 5 i 1 ehr 55 t 5 l he d S ar 

raße als Leiche aufgehoben. Die Er» ; ; e 
mittelungen ergaben, daß der Tod des Mädchens in⸗ Ng erfolgen wird. ‚Die italieniſche 
Ile Berbeens da $ 219 do Tele zen der Konig von Grigentann hit den erteilt 

ingetreten war. a eib, welches dem - ei 

Mädchen einen verhängnisvollen Trunk gereicht, ra nt Dre nach Kreta zurückzu⸗ 
—— die Leiche auf die Straße geworfen. 11 085 i ED 55 7 1 a 

erbrecherin, welche Stummer heißt, wurde Infeln ſtationierte Kanonenboot e dude 


verhaftet. ' 
daß das Fischerfahrzeug „St. Bernard“ aus Hull 


Kleine Chronik. 


Verbrechen. Die neunzehnjährige Emma 


auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand] Insgeſamt waren 45 Mitglieder der Innung er⸗ 
verſetzt worden. — Die Ortsauſſicht über die ſchienen. 

neugegründete Schule zu Drückenhof, Kreis Brieſen, t. Uebungsritt. Die Offiziere des Ulanen⸗ 
iſt dem Superintendenten Doliva in Brieſen Regiments, ſowie die übrigen berittenen Offiziere 
übertragen. der Garniſon unternahmen heute früh einen 

— poſtaliſches. Vom 1. November ab ſind Uebungsritt und kehrten mit Muſik gegen 2 Uhr 
. für den e nen zurück. 
nachſtehenden Ländern wie folgt herabgeſetzt worden: — von dem Uriegsgericht wurde in der 
mit Deulſch⸗Oſtaſrika von 5,30 M. auf 3,80 M.; letzten Sitzung der Unteroffizier Emil Schubert 
mit Zanzibar, Mombaſſa, Seychellen und Mau⸗ vom Zuß-Artillerie- Regiment Nr. 11 wegen 
ritius von 5,15 M. auf 3,60 M.; mit Mada⸗ Miß handlung und vorſchriftswidriger Behandlung 
gaskar von 5,85 M. auf 4,30 M.; mit Lourenzo⸗ eines Untergebenen zu 8 Tage gelindem Arreſt . a 
Marques und Mozambique von 5,20 Mk. auff und die Musketiere Viktor Maczynskt, Joſeph |; „Streik. Die Arbeitgeber der Tiſchlerbranche am 20. d. Mt 
3,65 Mk.; mit den übrigen Anſtalten in Portu⸗ Beyer und Friedrich Redlich vom Inft⸗Regt. 61, in Leipzig beſchloſſen, ſämtliche organifierten Ar⸗ iſt. Man b 18. an einer der Inſeln geſcheltert 
gieſiſch⸗Oſtafrika von 4,35 Mk. bis 5,25 Mk. auff weil fie gemeinſchaſtlich zehn Rekruten mit beiter aus allen Betrieben auszuſperren, wenn Leb 75 eſürchte, daß die ganze Beſatzung ums 
3,75 Mk bis 4,15 Mark. Schlägen und Stößen mißhandelten, Marczynski bis zum 26. Oktober nicht die Beendigung 1 N Leichen ſeien ge⸗ 

Si Im Handwerkerverein hielt geſtern abend zu drei Monaten, Beyer zu ſechs Wochen en der in verſchiedenen Werkſtätten ausgebrochenen 5 5 tersburg, 25. Oktob 
Herr, Dürgermeifter Stachowiß einen inter Tag und Redlich zu 5 Wochen Gefängnis ver⸗ en y Reue Friedrichsthal bei würde am 22. d. M. mit 1 eier Eier 
urteilt. 5 St. Johann a. S. stürzte das Gerüſt eines Neu⸗ bahnlinie nach Orenburg begonnen. Der Feier 

— sur Begrüßung ihres neuen Komman⸗ baues ein. Zwei italieniſche Arbeiter ſind tot, ein wohnte der Kriegsminister, Generalleutnant Kuro⸗ 
deurs holte die Fahnenkompagnie des Pionier- Dritter iſt ſchwer verletzt ]ppatkin bei, welcher den erſten Spatenſtich that 
bataillons heute mittag mit Muſik die Fahne * Gi 2 a lerner der Generalgouverneur und ei g 

. Eiſenbahnzufammenſtoß. In der 6 9 und ein Vertreter 
vom Gouvernement ab und brachte dieſelbe nach Nähe von Budapeſt fand ein Zuſammenſtoß des Emirs von Buchara. 
der Feier wieder dorthin zurück. i swilchen einem Verſonenzuge und einem Güter „ Konſtantinopel, 25. Ottober. Der 
von Lehrlingen verlangt habe, ſo ſeien auch zum t. Beſchädigung. Heute vormittag 12 zuge ſtatt. Zwei Lokomotivführer wurden verletzt, 2 ultan übermittelte telegraphiſch dem deutſchen 
großen Teil Frauen in den Handwerksbetrieben Uhr wurde vor dem Gouvernement die Drojchte | auch mehrere Reiſende erlitten unbedeutende Ber |, aiſer feinen Dank für das wackere Verhalten 
mit beſchäftigt worden. So waren im 13. und Nr. 3 von dem elektriſchen Wagen 25 derart an⸗ letzungen. Beide Lokomotiven, ſowie fünf Wagen Wer Offiziere und Mannſchaften von dem deutſchen 
14. Jahrhundert unter Handwerkern nicht blos gefahren, daß von der Droſchke einige Speichen wurden beſchädigt. Schulſchiff „Charlotte“ während des Brandes in 
Männer, ſondern auch Frauen zu verſtehen.] des linken Vorderrades zerbrachen. Drei Torpedobootsjäger find mit 
Auch weibliche Handwerksmeiſter gab es. In t. — Weidenverkauf. Am Sonnabend] Havarien in South⸗Shields eingelaufen; einer 
Paris eriftierten ſogar Zünfte, die überhaupt nur] vormittag wurden im Gaſthaus auf Wieſe's war im Nebel mit einem unbekannten Schiffe zu⸗ 
aus weiblichen Mitgliedern beſtanden. Erſt im] Kämpe die dortigen Weidenbeſtände und diejenigen ſammengeſtoßen, die beiden anderen hatten unter⸗ 
ſpäteren Mittelalter wurden die Zünfte ſtrenger] der Ziegeleikämpe, welche der Stadt gehören, zum einander kollidiert; einer iſt ſchwer beſchädigt. 
organifiert. Der Lehrzwang wurde feſter ange | Verkauf geſtellt. Es kamen im ganzen 12 Schläge Hotelbrand. In der Nacht iſt das 
nommen, und es wurden nicht mehr ſoviel] dreijähriger Weiden in Betracht. Davon wurden Hotel „Jürſt Finkenburg“ in Wittmund faſt voll⸗ 
Frauen im Handwerke beſchäſtigt. Nach den aber nur fünf verkauft, und zwar kauften Schlag ſtändig abgebrannt. Die Bewohner konnten nnr 
Beſtimmungen mußte ein Lehrling männlichen] 3 Himmer für 660 M., Schlag 4 und 11 das nackte Leben retten. Das ganze Inventar, 
Geſchlechts, ehelicher Geburt und deutſcher Abkunft] Schuliger Reifenfabrik für 1130 M., Schlag 10 fſowie drei Pferde und mehrere Schweine ver⸗ 
fein. Die Auswahl des Lehrlings und feine] Borchardt⸗Culm für 850 M. und Schlag 12 brannten. H ng 
Aufnahme war mit veiſchiedenen Formalitäten] A. Laudetzli-Thorn für 2300 M. 7 Schläge Unglücksfall. In der Eiſengießerei in 
verbunden. Wenn die Lehrzeit beendet ſ blieben des zu geringen Preiſes wegen vom Wilhelmsburg ſtürzte der 34 Jahre alte Arbeiter 
war, erfolgte die Losſprechung. Dann erhielt | Verkauf ausgeſchloſſen. Blaczejewski durch einen Fehltrittt in die mit 
der Ausgelernte den Geſellen Brief. Nun — die vereidigung der Rekruten in der flüſſigem Eiſen angefüllte Gießpfanne, mit dem 
war er ein freier Wandersburſch und konnte thun, hieſigen Garniſon findet am nächſten Donnerstag Kopfe nach unten. Von dem Aermſten wurde 
] tatt. nur das verkohlte Knochengerüſt herausgezogen. 

*Das „Allerneueſte“ auf dem Gebiet 
des Tanzmuſik⸗Blödſinns, wie er in 
Berlin zu Hauſe iſt, iſt ein „Rheinländer“, der 
5 5 1 der 5 Tanzfeſtlichkeiten thätigen 

uſiker ſchon jetzt das „Iſt denn kein Stuhl da]! ‚gr 

— Für Fe Hubs 11 Sehe > 1 5 gewiſſen Juſſuf Paſcha, unter der Be⸗ 
Was Du verlangſt, das geht nicht“ und ähnliche ot igung der Teilnahme an einer Umſturz⸗ 
Erzeugniſſe der Dicht⸗ und Ton-„Kunft“ verdrängt bewegung gegen die Regierung verhaften und 
hat und Ausſicht hat, noch beliebter zu werden, einkerkern laſſen. 

als „Im Grunewald, im Grunewald iſt Holz⸗ 
auktion“, der „Rixdorfer“ oder das wunderlieb⸗ 5 Standesamt Mocker. 
liche „Pankow, Pankow, kille, kille, Pankow“. 
Die erſte Strophe des neuen Rheinländers lautet: 
„Ach wie ſchön, wie ſchön, wie ſchön, wie ſchön, 
wie ſchön (zu ſchön!) biſt Du, Sophie, — Mull⸗ 
chen, Muttchen, Schnuttchen, Puttchen für Dich 
klopft mein Herz wie nie. — Reiß nicht kaputt, 
kaputt den Liebeswahn, — Mein Rettungskahn 
— Du füßer Schwan.“ — Einfach rührend! 

* Um die Entvölkerung zu be- 
kämpfen, wollte man in Frankreich die Hage- 
ſtolze beſteuern, in Serbien aber hat man ein 
„praktiſcheres“ Mittel gebraucht. Die unter 
Staatskontrolle ſtehenden Sparkaſſen boten den 
jungen Männern und Mädchen, die wenigſtens 
eine Einlage von 2000 Dinars beſitzen und eine 
Ehe ſchließen würden, eine ziemlich hohe Prämie. 
Die Wirkung zeigte ſich ſogleich, und ſie war 
erſchreckend. Sobald die jungen Leute ein Alter 
von 18 Jahren erreicht hatten, heirateten ſie 
ſchleunigſt, um die Prämie zu erhalten. Ebenſo 
ſchnell aber erfolgte die Scheidung, denn man 
brauchte dabei das Geld nicht zurückzugeben. 
Nun ſoll das Heiraten nach Möglichkeit einge⸗ 
ſchränkt werden. 

Ueueſte Nachrichten. 


Berlin, 25. Oktober. Die „Deutſche 
Kolonialzeitung“ teilt eine vorläufige Vereinbarung 
wiſchen der Reichsregierung und der deutſchen 
olonialgeſellſchaſt über die Errichtung einer 
Reichsauskunftsſtelle für Aus- 


Mittelalter“. In ſeiner Einleitung wies der 
Redner darauf hin, daß die in unſerer Zeit ſehr 
lebhift beſprochene Frauenfrage eigentlich ſchon 
im Mittelalter in gewiſſem Sinne ihre Beant⸗ 
wortung gefunden habe, denn da das Handwerk 
im älteſten Mittelalter noch nicht die Ausbildung 


1 ‚Konftantinopel, 25. Oktober. Die 
türkiſchen Blätter ſprechen ſich überaus lobend 
aus über die Bravour, welche die Mannſchaft 
der „Charlotte“ bei dem Brande in der 
Vorſtadt Kum⸗Kapu an den Tag gelegt hat und 
heben hervor, daß die hervorragenden Dienſte, 
welche dieſes Mal der Türkei von der Mann⸗ 
ſchaſt eines Schiffes geleiſtet worden ſeien, 
an deſſen Bord ſich ein Sohn des deutſchen 
Kaiſers befinde, die natürliche Folge der zwiſchen 
den beiden Herrſchern und den beiden Ländern 
beſtehenden freundſchaftlichen Geſinnungen jei. 

Philippopel, 25. Oktober. Nach hier 
eingelangten Meldungen hat der Vali von Jamina 
in Paramythia vier muſelmanniſche Beys, darunter 


Später bildete ſich ſogar ein Wanderzwang aus, — der Litteratur und Kulturverein nimmt 
den die Innung vorſchrieb. Die Geſellen hatten ſeine Vortragsabende am nächſten Sonntag wieder 
eine lange Arbeitszeit. Sie waren von früh 3 auf. Herr Prof. Dr. Horowitz wird über das 
oder 5 Uhr bis abends 7 oder 8 Uhr thätig. Thema „Für und wider Lazarus’ Ethik“ ſprechen. 
An einem Tage der Woche, gewöhnlich am „blauen Zu den Vorträgen, die in der Aula des Ge⸗ 
Montag“, hatten fie von mittags ab frei. Jede meindehauſes, Schillerſtraße, ſtattfinden, haben 
Woche hatte der Geſelle ein Bad zu nehmen und auch Nichtmitglieder Zutritt. 

— der haus- und Grundbeſitzerverein 
Thorn hielt geſtern abend bei Moebius, Culmer⸗ 
ſtraße, eine Vorſtandeſitzung ab. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, anfangs November die lange beab⸗ 
ſichtigte Verſammlung ſämtlicher Haus⸗ und 
Grundbeſitzer von Thorn nach dem Schützenhauſe 
einzuberufen. Der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Kaufmann Paul Meyer, wird in dieſer Verſamm⸗ 
lung über die Zwecke und Ziele des Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereins einen Vortrag halten und 
nachweiſen, wie wichtig es für jeden ſtädtiſchen 
Haus⸗ und Grundbeſitzer iſt, ſich dem Verein 
anzuſchließen, der ein Glied in der großen Kette 
der Vereine im Zentralverbande bildet und an 
allen von letzterem erſtrebten Vorteilen teil⸗ 


nimmt. 

— II. Nette Bürſchchen. Vier Schuljungen 
der erſten Gemeindeſchule, welche ſchon ſeit einigen 
Tagen die Schule „geſchwänzt“ haben, beſaßen 
heute morgen die Dreiſtigkeit, ſich auf dem Schau⸗ 
budenplatze gegenüber der Schule vor Beginn des 
Unterrichtes einzufinden und promenierten dort 
hin und her, den Lehrern der Anſtalt zum Hohne, 
welche ſie von den Schulfenſtern aus beobachten 
konnten. Die Lehrer ſandten eine Anzahl Schüler 
ab, um die Bummler einzufangen, und zwar eine 
Abteilung von der Kloſterſtraße und eine von 
der Coppernicusſtraße aus, während einige andere 
Knaben durch das Hinterthor der Schule den 
Platz betraten. Als letztere ſich auf die Jungen 
ſtürzten, bemächtigte ſich derſelben ein heiliger 
Schreck. In wilder Flucht ſuchten ſie nach beiden 
Seiten das Weite zu gewinnen, was ihnen aber 
nicht gelang. Sie wurden ergriffen und der 
Schule zugeführt. Einer der Bummler benahm 


beſonderes Badegeld von feinem Meiſter. Die 
Kündigung war auf 6 Monate vereinbart, ſpäter 
wurde ſie auf 8 oder 14 Tage herabgeſetzt. 
Untereinander ſchloſſen ſich die Geſellen zu Brüder⸗ 


ſellen wahrten und die Arbeits vermittlung zu 

beſorgen hatten. Auch an Streitigkeiten zwiſchen 

Jopp. 6. Sohn dem Maurer Ludwig i 

8. Tochter 

dem Arbeiter Johann Suchowski. 9. Tochter dem Arbeiter 7 

Wladislaus Wisniewski. 10. Tochter dem Arbeiter 

Johann Bartkowski. 11. Tochter dem Hoboiſt⸗Sergeanten 
Anton Dombrowski. 

b. als geſtorben: 1. Johann Jankowiak, 5 Tg. 
2. Johann Zielinski, 14 Tage. 3. Georg Makowski⸗ 
Schönwalde, 4 Monate. 4. Martha Müller, 3 Monate. 
5. Caſimir Dzialdowski, 8 Monate. 6. Arihur Podan, 
3 Jahre. 

„. zum ehelichen Aufgebot: 1, Böttcher 
Friedrich Hein und Marie Bebandorf-Zigankenberg bei 
Danzig. 2. Barbier Rudolf Lange: Gr. Nebrau und 
Marie Pichert. 

d. ehelich verbunden find: 1, Schneider 
Adolf Stomporowski⸗Thorn mit Emilie Zielinski. 2. Stabs⸗ 
trompeter Arthur Nadolski-Königsberg mit Frieda Banſe. 
3. Arbeiter Anton Kazmierski⸗Thorn mit Witwe Goa 
Boehlle. 4. Milit.⸗Anw. Theodor Pokrant mit Juliana 
Porſch beide Schönwalde. . 


mn 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin 25. Oktober. Fonds feſt. 24. Ottob. 
Ruſſiſche Banknoten 216,55 | 216,35 
Warſchau 8 Tage 215,75 | 2ʃ5,75 
Oeſterr. Banknoten 85,0 85,25 
Preuß. Konſols 3 pCt. 89,60 89,50 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 100,50 100,40 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 100,30 [ 100,25 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt, 89,20 89,30 
Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. 100,50 | 100,40 


nicht. So ftreiften im Jahre 1351 in Speyer 
die Weber und von 1495 bis 1505, alſo zehn 
Jahre lang, die Bäcker in Kolmar. Wenn ein 
Geſelle Meiſter werden wollte, ſo mußte er ſein 
Sitzungsjahr abmachen, das je nach den Städten 
ein halbes bis drei Jahre dauerte. Außerdem mußte 
er das Bürgerrecht erwerben. Wer das Meiſter⸗ 
ſtück ablegen wollte, ſtand während dieſer Zeit 
unter der Kontrolle der ſchauenden Meiſter. Dieſe 
hielten ſich dann vielleicht drei Monate lang bei 


Butter, Brot, Käſe und Bier unterhalten werden, 


Nach den Vereinbarungen der Zünfte durfte kein 
Meiſter beſſeres Handwerkszeug benutzen als feine 
Genoſſen, auch durfte keiner Erfindungen machen, 
um ſie in ſeinem Betriebe zu verwenden. Es 
ſollte kein Meiſter etwas vor dem anderen voraus 
haben, und wer zuviel hatte, ſollte dem anderen 
etwas geben. Dieſe engherzigen Beſtimmungen 
waren natürlich nicht geeignet, das Handwerk 
vorwärts zu bringen. Auch der Romantik und 
Poeſie entbehrte das Handwerk im Mittelalter 


werkerkreiſen beſonders gepflegt, un) aus dieſen 
Vereinigungen gingen auch die Meiſterſinger her⸗ 


vor. Es ſei aber nur die den Menſchen inne= | = dabel fo widerſpenſtig, daß er förmlich ge⸗ b ö c N 0 
wohnende Empfindung, fo bemerkte der Redner 1 ne par, Bei der Ehen 5 a . e Well N 3% at 2. 95.90 95.80 
. Be ee en Jungen leifteten auch einige Seute vom Schau⸗ 15 unter Oberauffiht des Reichskanzlers und Poſener Pfandbeiefe pi rg | 10940 102. 5 
n 5 iti i i y { * " * . 2, * 
was vergangen ſei, als ſch = 1 a budenplatze thätige Hilfe Die eingefangenen unter einem Vorſtand, deſſen Anſtellung der Ge. oll. Piaget 4 en 118 
Man ſolle nicht immer denken, daß die „gute, vier Jungen ſind Bummler ſchlimmſter Sorte, die } des Hei h Diel Tut 10% Anleihe 6 4 
alte Zeit“ wirklich am ſchönſten geweſen ſei. nicht einmal zur Nacht die elterliche 1 n e ee 0 Julien ente 4 pt. 99,25 9925 
Auch heute gelte noch der Spruch: „Handwerk aufſuchen. Als Nachtquartier haben ſie ſich in der ittelbar durch die Auskunftsstelle oder mittelbar] Numän. Rente d. 1894 4 pat. 76,0] 77,— 
hat einen goldenen Boden“ und er hoffe, daß Nähe des Grützmühlenthores einen großen Ge⸗ | f Diskonto-Komm.⸗Anth. exkl. 170,60 | 171,30 
dieſes Wort immer wahr bleiben möge. — Herr müllzementkaſten eingerichtet und in demſelben durch Vertrauensmänner oder durch eu Gr. Berl. Sennen - Allen 150.50 189.— 
Drechsler meiſter Borkowski dankte im Namen des Wach Lager duch Heu und Laub geſchaffen. . e ee 10 5 Sa rabütte Fi as 180 Hi 
Vereins Herrn Bande a a In der letzten Nacht nächtigten in dieſem Kaſten Ausſicht Das Auswärtige it Isa 1 Land Sad ga. 0. e 
i 2 iskuſſion x 5 n 0 2 „Torn Sadt-Anleihe pCt. . 
l 5 en fich 19 ſechs 9 atur morgens 8 Uhr 10 Grad richte der kaiſerlichen Vertreter im Auslande, die Weizen: Oktober 159,— 159. 
lebhafter Meinungsaustauſch, bei dem noch gas. Lemp für das Auswanderungsweſen von Intereſſe ſind „ Aare: 16',— | 161,75 
manches Jutereſſante vorgebracht wurde. Einge⸗ Wärme. arometerſtand 28 gol zur Kenntnis der Aus kunſteſtelle. und wird auch m en Mewgort 2 179 % 
gangen war no VVViũ: ua a = afjerftand der Weichſel 0,87 Meter. een Mata aach Mögtihteit a e 2 15725 1 
/ „. Gefunden drei Pack Bandeiſen, abzuholen Flensburg, 25. Oktober. Der Reichs:᷑j , Ma 144,25 14225 
tagd- und Landtagsabgeordnete Guſtav Jo- Spiritus: Loco m. 70 M. St. 33,20 33,30 


von Heinrich Becker, Ziegelwieſe. 

— verhaftet wurden 2 Perſonen. 

g. podgorz, 25. Oktober. Am Mittwoch abend 
6 Uhr fand eine Sitzung des landwirtſchaftlichen 
Vereins ſtatt, welche ſchwach beſucht war. Drei neue 
Mitglieder traten dem Verein bei. Vorträge ſind für 
die nächſten Sitzungen in Ausſicht genommen. — Geſtern 
revidierte der Herr Kreisſchulinſpektor die evangeliſche 


Schule. 


ſtimmungen des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches 
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu erwerben. 

t. Innungsverſammlung. Geſtern nach⸗ 
mittag hielt die Bäcker⸗Innung des Stadt⸗ und 
Landkreiſes Thorn auf der Herberge der ver⸗ 
einigten Innungen das Oktoberquartal ab. Es 
wurden 2 Meiſter aufgenommen, 6 Ausgelernte 
freigeſprochen und 8 Lehrlinge neu eingeſchrieben. 


Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Loubard⸗Zinsfus 5 pot. 


hannſen iſt geſtorben. 

Budapeſt, 25. Oktober. Der Miniſter⸗ 
rat hat mit Rückſicht auf die Stockung in ver- 
ſchiedenen Induſtriezweigen beſchloſſen, Eiſenbahn⸗ 
wagen und Brückenkonſtruktionen im Betrage von 
45 Millionen Kronen in Auftrag zu geben. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfennig in Berlin W 
Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten. 
in Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brad- 
street Compıny) erteilt nur kaufmänniſche Auskünfte. 
Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt. 
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Die glückliche Geburt einer 
Tochter 
zeigen ergebenſt an 
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＋ Dr. Goldmann u. $rau. & 
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In das Handelsregiſter A iſt 
unter Nr. 323 die ſeit dem 
1 Oktober 1901 aus dem Kauf⸗ 
mann Gustay Schultz und em 
Konditor Rudolf Alber in Thorn 
beſtehende offene Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Alber & Schultz mit dem 
Sitze in Thorn eingetragen. 

Thorn, den 23. Oktober 1901. 


Königlihes Amtsgericht. 
Polizeiliche Bekanntmachung, 


Die von dem Herrn Ober⸗Präſi⸗ 
denten der Provinz Weſtpreußen am 
23. April d. Is. erlaſſene Prüfungs: 
Ordnung für Handwerksgeſellen in 
Weſtpreußen kann von den Beteiligten 
in unſerem Polizei⸗Sekretariat während 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Thorn, den 24. Oktober 1901. 


Die Polizei:derwaltung. 
Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 

902 findet am 

28. Oktober d. Is. 
eine Aufnahme des perſonenſtandes 
der geſamten Einwohnerſchaft einſchl. 
der Militärperſonen ftatt, 

Die hierzu erforderlichen Vordruck 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
zugehen, und machen wir dieſen die 
1 Ausfüllung derſelben nach 

aßgabe der auf der erſten Seite 
ul pig. gegebenen Anleitung 
zur 1 

Indem wir noch darauf aufmerk⸗ 
ſam machen, daß ſolche Perjonen, 
welche die von ihnen zu vorſtehendem 
Zwecke erforderte Auskunft ver⸗ 
weigern, oder ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in der ge⸗ 
ſtellten Friſt garnicht oder unvoll⸗ 
ſtändig erteilen, gemäß § 68 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 mit einer Geldſtrafe bis 
500 Mk. beſtraft werden können, 
erſuchen wir die Hausbeſitzer bezw. 
deren Stellvertreter, die ausgefüllten 
Vordruckbogen ſpäteſtens am 2. No⸗ 
vember d. Js. in unſerem Steuer: 
bureau im Rathaufe — 1 Treppe — 
75 Vermeidung der koſtenpflichtigen 

holung zurückzureichen. 
Thorn, den 16. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Steuer⸗ Abteilung. 


Bekanntmachung. 


Zwei kleine Fachwerkgebäude, das 
eine auf dem Zwinger - Grundſtücke 
üdlich des alten Schloſſes, das andere 
auf dem Grundſtücke des früher Schle- 
singer-jchen Gartens, beide unmittelbar 
rechts amEingange ſtehend, ſollen wegen 
Baufälligkeit auf Abbruch verkauft 
werden. Derfaufstermin : 


Dienstag, den 29. Oktober, 


vormittags II Uhr, 
an Ort und stelle. 
Bedingungen im Bureau II des 
Rathauſes einzuſehen. 
Thorn, den 11. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Abteilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 
Olet in Jagen 70 dicht an dem 
feſten Lehmkieswege nach Schloß 
Birglau gelegen, können ungefähr 
1000 Stück Ahorn⸗Alleebäume in 
dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden. 

Die Bäume ſind wiederholt ver⸗ 
ſchult, pfleglich behandelt und beſitzen 
gutes Wurzelſyſtem. 

Wegen des Preiſes, der Abgabe pp. 
wollen ſich Reflektanteu gefälligſt an 
die ſtädtiſche Forſtverwaltung wenden. 

Thorn, den 19. Auguſt 1901. 


6 Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung 


Mit Genehmigung des Bezirks. 
Ausſchuſſes zu Marienwerder vom 
25. September d. Is. und unter Zu⸗ 
ſtimmung der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung haben wir die nachſtehende 
geänderte Faſſung des 8 1 des Orts⸗ 
ſtatuts betreffend die gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchule in Thorn vom 27. Ok⸗ 
tober 7. Dezember 1891 beſchloſſen: 

„Alle von Gewerbeunternehmern 
des Gemeindebezirks Thorn beſchäftig⸗ 
ten gewerblichen Arbeiter (Geſellen, 
Gehilfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter) 
die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben ſind verpflichtet, die 
hierſelbſt errichtete öffentliche gewerb⸗ 
liche Fortbildungsſchule an den feſt⸗ 
geſetzten Tagen und Stunden zu be⸗ 
ſuchen und an den Unterrichte teilzu- 
nehmen. 

Thorn, den 12. Oktober 1901. 


der Magiſtrat. 


vorübergehenden Beſchäftigung — un⸗ 


| 


Bekanntmachung. 


Ein in Steuerſachen bereits be⸗ 
wanderter Bureaugehilfe wird zur 


Gothaer Cebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Septbr. 1901: 801½ Millionen Mart. 
Bankfonds e 10 6 10 „ 
Dividende im Jahre 1901: 29 bis 128 % der Jahres⸗Normal⸗ 
prämie — je nach dem Alter der n ei 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Santos Sostett 
vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 


gefähr 5 bis 6 Monate — geſucht. 
Meldungen ſind unter Beifügung 
von Zeugnisabſchriften bis zum 30. 
d. Mis. im dieſſeitigen Steuerbureau 
— Rathaus 1 Treppe — einzureichen. 
Tagegelder nach Uebereinkunſt bis 
zu 2,50 mk. Dienſtantritt anfangs 
November d. J. 
Thorn, den 17. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Oeffentl, Versteigerung, 


Dienstag, den 29. Oktober 1901 
vormittags 10 Uhr 

ſollen in der Wohnung des Kauf⸗ 

manns Tomaszewski hierſelbſt 

Baderſtraße 9, I. Etage 


vier Seſſel 


meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 24. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Steuer⸗ Abteilung. 


Ausverkauf! 


Wegen Todesfall meines Mannes beabſichtige ich mein 


reichhaltiges Lager, beſtehend in 


hren, Goldwaren, eleltriſchen 
und optiſchen Sachen 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen gänzlich 
auszuverkaufen. 


Reparaturen werden unter Leitung eines tüchtigen 
Geſchäftsführers nach wie vor ſauber und zu den billigſten 
Preiſen ausgeführt. ‘ 


Wittwe Nauck, 
Heiligegeiſtſtraße. 


Tüchtige 


Rockſchneider 


bei hohem Lohn und dauernder Be⸗ 
ſchäftigung ſucht 
B. Kaminski. 


Billig! — Billig! 
Nur während des Jahrmarktes SE 


hat Jeder meiner werten Kunden Gelegenheit, ſeinen Bedarf 


Schuh- u. tiefel-Fabrik von X. Penner 


in ſelbſt gefertigter reeller Ware zu ſtaunend billigen preiſen 
einzukaufen. Ein Poften zurückgeſetzte Ware ſteht zum 
vollſtändigen Ausverkauf. Hochachtungsvoll 


H. Penner. 


Für ein hieſiges Komptoir wird 
zum ſofortigen Antritt ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Offerten unter H. Z. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 


2 Lehrlinge 


welche die Bäckerei erlernen wollen, 
können eintreten bei RR 
R. Witt, Strobandſtr. 12 


Zwei Lehrlinge 
zur Bäckerei können eintreten bei 


P. Gehrz, Mellienſtraße 85. 


luverhtiralh. Kulſcher 
Arbeitsburſche 


finden dauernde Beſchäftigung. Wo? 
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Eine Buchhalterin 


ſucht von ſofort Stellung (auch 
außerhalb). Offerten unter K. 100 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Gebild. junge Dame 
mit ſchöner Handſchrift bittet um gütige 
Erteilung von ſchriftlichen Arbeiten. 

Gefl. Angebote unter A. W. 01 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Aufwärterin geſ. Brückenſtr. 16, III. 


Der große Erfolg, welchen ich im vorigen Jahre mit meinen 


L „echten Platin- u, Platin-Bromid-Vergrösserungen“ 


erzielte, veranlaßt mich, auch in dieſem Jahre Vergrößerungen zu den⸗ 
ſelben niedrigen Preiſen nach jeder Photographie oder Aufnahme, welche 
gratis herſtelle, zu liefern, ſodaß eine faſt lebensgroße Vergrößerung 
(Bruſtbild) auf ca. nur 10 Mark zu ſtehen kommt. Größe inkl. Karton 
60x70 em, Eleganter Karton gratis hochfeine Einrahmungen zum 
Selbſtkoſtenpreiſe. 

Da ſämtliche vergrößerungen ic. in eigener, in vorigem Jahre 
errichteter Vergröͤßerungsanſtalt hergeſtellt werden, fo kann für künſt⸗ 
leriſche, tadelloſe Ausführung garantiert werden, und bildet eine ſolche 
Vergrößerung ! 


„Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk“. 


Oelgemälde, direkt auf Leinwand, von 60 mk. an. 
Uebermalungen in Oel, Paſtell und Ag: arell. 
Viele, höchst ehrenvolle Anerkennungen! 
Dieſe Preiſe haben nur bis einſchl. 1. Januar 1902 Giltigkeit, und 
bitte Beſtellungen eür Weihnachten ſchon jetzt zu machen. 
Hochachtungsvoll, ergebenſt 


Carl Bonath, Photographisches Atelier, 


Gerechteſtraße 2. THORN, am Neuſt. Markt. 


Grundſtück in Mocker, 
17 maſſ. Wohnh., 2 Läden, 
4 Wohn., Stall., Hof, alles 
verm., w. Aufg. d. Geſch. 
ſofort z. verk. Anz. 2000 — 3000 M. 
Näheres Eliſabethſtraße 5, I. Et. 


für Hypotheken, auf 
elder Schuldſchein ꝛc. ſchnell 
und koulant durch die 
Allgemeine Verkehrs-An- 
stalt G. m. b. I. in Berlin S.W.12 


Sichere Forderung 


auf Thorn (ca. 1500 ME.) zu ver: 
kaufen. Offerten unter F. N. M. 


Anker-Cichorien. 


Bekömmlich e schmackhaft © sparsam © preiswert. 
Der beste Kaffee-Zusatz. 
——— Jfeberall zu kaufen. 
Dommerich & Co., Magdeburg-Buckau. 
FFF 
Feinſtes J. 


Seo in * N Mosse, N IN 
ern iR Salon-Petroleum 1 


6000 Mar geſucht. Von 


wem? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
ee ale LIE N ae EL ar ER 


3 große eilerne Oefen 


zur Kirchenheizung benutzt, auch einzeln 
billig zu verkaufen durch 
Stadtrat Rlehter. 


An ci. 18 Pg. * zt In Fass Zi. 11,60 Mark 4 
AN \ 


Garl Sachriss 1 


AN AN 
V. S fchuhmacherſtr. 26. I 
SCC CCC CC 
Wollen Sie ſich vor Mißerfolgen ſchützen, 


b ch * 248 
e gieren ſicherſte Hilfe 
gegen alle Peiniger der Inſektenwelt ohne 


jede Ausnahme wie Flöhe, Fliegen, Motten 


0 
Fur Anfertigung 
von 


5 Läuſe, Wanzen, Kakerlaken, Schwaben 

geburts-Anzeigen Milben, Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. 2c., die ſich 

einer koloſſalen Verbreitung, außerordent⸗ 

Todesanzeigen lichen Beliebtheit und ungewöhnlichen Ver⸗ 

Trauer dankkarten trauens erfreuende Spezialität Ori. Das 
17 f ft 9 ann hit A 

empfiehlt fich die Vorzüglichſte und Vernünftigſte gegen 


ſämtliche Inſekten. Vernichtet radikal ſelbſt 
die Brut, iſt dagegen Menſchen und Haus⸗ 
tieren garantiert unſchädlich. Für wenig 
Geld zuverläſſiger, ſtaunenswerter Erfolg. 
Einmal gekauft, immer wieder verlangt. 
Nur ächt und wirkſam in den verſchloſſenen 
Originalkartons mit Flaſche à 30 Pfg., 
60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberall erhältlich. Ber: 
kaufsſtellen durch Platate kenntlich. Man laſſe ſich nichts anderes als 
„Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 


In Thorn bei Apotheker A. Pardon, F. Koczwara Nachf., 
Drog., Bruno Bauer, Hugo Claas drog., Anton Kocz- 
eber. Drog. Breite 


Buchdruckerei 
Th. Ostdeutsche Zeitung 


Brückenſtr. 34. 
IN 


Heirat vermittelt ö 
Frau Krämer, Leipzig] Warn. zentral. ⸗Drog. Cliſabeihſtr. 12, Paul 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf ſt'aße 26 und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer. drog. 


Reiche 


Schützenhaus. 


Sonntag 27. Okt., montag 28. Okt., Dienstag 29. Okt., 
abends 8 Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 5 Uhr 
abends 8 Uhr abends 8 Uhr 


Die grossartigen Oberammergauer 
Passionsspiele 5 


in lebenden Photographien auf dem Kinematographen 
der Pariſer Weltausſtellung. 


Das Leben und Leiden Jesu von Geburt 
bis zur Auferſtehung in 36 beweglichen und bunten 
0 Bildern. Jedes Bild ein Meiſterwerk. 


Eintrittspreis: I. Platz 1,00 Mk., II. Platz 0,60 Mk. 


und III. Platz 0,40 Mk. Für Schüler, Schülerinnen 
und Militär auf allen Plätzen halbe Preiſe. 


Litteratur- u. Kultur-Verein. 


Sonntag, den 27. Oktober, 
abends 8 ¼ Uhr 


VORTRAG 


Herrn Profeſſor Dr. Horowitz: 
„Für und wider Lazarus’ Ethik“. 
„5FFFFFTFTCTCTCT0T0T0TCCTCTCTCT(TTT ah 


St. Georgen Kirchenbau- 
Verein zu Thorn. 


Zur außerordentlichen 


Mitglieder - Versammlung 


am 

Montag, den 28. Oktober 1901, 
abends 6'/, Uhr 

im Bibliothekszimmer der altſtädtiſchen 

Kirche werden die Vereinsmitglieder 

hiermit ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 

Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
TTT 


Enthaltsamkeits-Verein zum 


„Blauen Kreuz“. 

Sonntag, den 27. Oktober d. Js. 
Nachm.: Feier des VI. Stiftungs: 
feſtes, wob. d. Poſaunenchor d. Chriftl. 
Vereins junger Männer und der 

eigene gemiſchte Chor mitwirken. 
Nachm. 2 Uhr: Verſammlung im 
Vereinslokal Bäckerſtr. 49; um 4 Uhr: 
Feſtgottesdienſt in der Neuſtädt. ev. 
Kirche, Feſtpredigt Herr Paſtor Bluth 
aus Laſſehne; um 6 Uhr: Nachfeier 
in der Mädchenſchule Mocker, Schulſtr. 
Jedermann, ob alt oder jung, iſt zu 

dieſem Feſte bene eingeladen. 
er Vorstaud. 


l 
Nach Lnerita 


mit 
den 


Riesendampfern 


des 


Norddeutschen Lloyd, 
reer 


BREMEN. 
Kostenfreie Auskunft erteilt 
in Graudenz: R. H. Scheflls 3 

in Culm: Th. Daehn, 
in £öbau: W. Altmann, 
in Löbau: J. Lichtenstein. 


—̃ ̃ ꝛZZA—K——— 
„Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember er. freiwerdende 


Wohnung, 
beſtehend aus 3 Wohnräumen, Entree 
und Zubehör iſt zur genannten Zeit 
weiter zu vermieten 

N Culmerſtraße 20, II. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- 
zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu ver⸗ 
mieten. J. Murzynski, 
Gerechteſtraße. 


1. Etage, Schillerſtr. 19, 4 Zim. u. 36 
v. 1/10. z. v. Näh. Altſt. Markt 27, 111 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Breiteſtraße 51, I Eage, iſt 8 fo» 
fort zu vermieten. Zu erfragen bei 
errmann Seelig. Chorn, 
Breiteſtraße. 


Möbl. Sim. b. z. v. Bäckerſtr. 13, p. 


Großer möbliertes Vorderzimmer 
nebſt Kabinet ſofort zu vermieten 
Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. rechts. 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten Araberſtraße 16. 


Großes mödliertes Vorderzimmer 
von ſofort oder 1. November zu 
vermieten Gerechteſtraße 25, J. 


t freumdl. möbl. vorderzimmer 
ſofort billig zu vermieten 
Coppernieusſtraße 29, I. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Drid und Verlag der Bucdiuderei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. Gef. m. b. H., Thorn. 


* 


Am 22. Novbr., Artushof 
II. Künstler-Concert 


Holländisches Trio. 


Karten a 3 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 27. Oktober 1901. 
Altſtädt. ev. Kirche. 
Vorm. 9½ 1 Gottes dienſt. 
derr Pfarrer Stachowitz. 
Abends 6 Uhr: Gottes dienſt. 5 
Herr Pfarrer Jacobi. 

Kollekte für die deutſchen evangeliſchen 
Gemeinden des Auslandes. 

Nachm. 2 Uhr: Taubſtummengottes⸗ 
dienſt im Konfirmandenſaale Bäcker⸗ 
ſtraße 20. 

1 Herr Pfarrer Jacobi. 
Neuſtädt. evangel. Kirche, 

Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. k 

Nachm. 4 Uhr: Jahresfeſt des Blauen 
Kreuz⸗Vereins. 

Herr Pfarrer Bluth aus Laſſehne 
in Pommern. 
Evang. Garniſonkirche. 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. | 

Herr Diviſionspfarrer Großmann. 

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. . 

Herr Diviſionspfarrer Großmann. | 
Evangel luth. Kirche. | 

Vorm. 9%, Uhr: Einführung des Ä 
Herrn Paſtor Wohlgemuth. Predigt, 

Beichte und Abendmahl. 
Reformirte Gemeinde. 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 

Aula des Kgl. Gymnaſiums. | 
7 Prediger Arndt. 1 
Baptiften-Kitche, Heppnerftr. 
Vorm. 9½ Uhr und nachm. 4 Uhr: | 
Gottesdienſt. e 
Mädchenſchule Mocker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
err Prediger Krüger. # 
Evangel. Gemeinſchaft Moder 
Bergſtraße 25. 

Vorm. 10 Uhr, nachm. 4 Uhr und 
Donnerstag Abend 8 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. 

Evangel. Kirche zu Podgorz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. N 
Herr Pfarrer Endemann. f 


Fi 


Kollekte für die evangeliſche Diaſpora 
im Auslande. N 
Nachm. 2 Uhr: Miſſionsſtunde für | 
Kinder. 
Mittwoch, 30. Oktober. 
Konfirmandenzimmer. Abends ½8 7 
Uhr: Bibelſtunde. 5 


Deutſcher Blau⸗Kreuz⸗Verein. 
Sonntag, den 27. Oktober 1901, 
nachm. 5 Uhr: Gebetsverſammlung \ 
mit Vortrag von 8. Streich 
im Vereinsſaal, Gerechteſtraße 4, 
Mädchenſchule. 
Freunde und Gönner des Vereins 
werden hierzu herzlich eingeladen. 
{ 
\ 
| 


Thorner Marktpreiſe 
am Freitag, den 25. Oktober 1901. 
Der Markt war gut beſchickt. 


[niedr. | sagt. 
Preis. 


Zwiebel a 
Bierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 252 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Sonnabend, den 26. Oktober 1901. 


wird in der neueſten (2.) Nummer der „Modernen 
Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin, Leipzig, 
Stuttgart, Wien, — Preis eines Heftes 60 Pf.) in 
einem meiſterlich ausgeführten doppelſeitigen Holzſchnitt] 158—16 

veröffentlicht. Auch der übrige Inhalt des Heftes ift|- inländiſch rot 753799 Gr. 153158 M 
genaueſter Beachtung wert; ſchon der ungemein ge⸗[Roggen: inländijch grobkörnig 726 Gr. 136 M 
ſchmackvolle Umſchlag deſſelben ladet dazu ein. Es iſt] Ger ſte: inländiſch große 650 —701 Gr. 118135 M 
mit hoher Freude zu begräßen, daß die „Moderne Hafer: inländiſcher 131—139 M. ; 
Kunſt“, getreu ihres Namens und ihrer künſtleriſchen alles per Tonne von 1000 Kilogramm 
Eigenart in ſo vollendeter Weiſe künſtleriſche Motive Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: flau Rende⸗ 
aus dem modernſten Verkehrsleben 15 gewinnen verſteht. ment 889 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
— Das 2. Heft der in demſelben Verlage erſcheinenden 7,27/— 7,25 M. incl. Sack und 7,27½— 7,05 M. 
Zeitſchrift „Zur guten Stunde“ (Preis des Vier⸗ exel. Sack bez., Rendement 750 Tranfitpreis Neufahr⸗ 
zehntagsheftes 40 Pf.) bringt die erſten Fortſetzungen waſſer 5,55 Mi. incl, Sack bez 

500 Schu pri Gele ur erde Romane „Die BE ee 
ohe ule“ un ili enderhoff's Erzählun 

„Uebers Ziel hinaus“, dene ſich der ch 155 1 Hamburg, 24. Oktober. Zuckermarkt. (Vormittags⸗ 
tigen Novelle von Dietrich Theden „Ich haſſe Sie“ bericht.) Rüben-Rohzucker I. Produkt Baſis 880% Rende⸗ 
würdig anreiht. In der Frauenbeilage, die ihr Ziel,] ment neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Ot. 7,45, 
ſowohl der erwerbenden als auch der im Hauſe ſich | pr. Nov. 170. br. Dez. 7,60, pr. Jan. 7,72½, pr. 
nützlich machenden Frau zu dienen, unentwegt verfolgt, | März 7,87½, pr. Maß 8,00. Ruhig. 
dürfte ein kleiner Aufſatz über moderne Frauenberufe, 
der dieſes Mal die Stellung der Wäſchereibeſitzerin 
oder Direktrice beleuchtet, ganz beſonders intereſſieren. 
— Einen hochintereſſanten Aufſatz für alle Feuerwehren, 
bringt das dritte Heft der in demſelben Verlage er⸗ 
ſcheinenden illuſtrierten Zeitſchrift „Für alle Welt“ (Preis des 
Vierzehntagsheftes 40 Pf.) Für feſſelnde Unterhaltung 
ſorgen die ſpannenden Romane: „Die Nibelungen“ von Ro⸗ 
bert Kraft und „Verſchlungene Wege“ von Carola von 
Eynatten; auch die hiſtoriſche Novelette „Die Schuld» 
nerin von Paula Kaidewey bedeutet ein Meiſterſtück 
der Erzählungskunſt. Die farbige Kunſtbeilage des 
Heftes ſtellt in überaus effektvoller Weiſe eine Brand⸗ 
ſzene in der Singerſtraße zu Wien dar nach E. 
Graner's gleichnamigem Gemaͤlde. 


Holzbericht. Warſchau, 20. Oktober. Auf dem Holz⸗ 
markt herrſcht weiter flaue Stimmung. Das Angebot tft 
ſtark, während der Begehr immer mehr zurücktritt. 
Die Rmſätze bewegen ſich in engen Grenzen und es iſt 
vor der Hand auf eine Belebung des Geſchäfts keine 
Ausſicht vorhanden. Die aus Deutſchland eingehenden 
ungünſtigen Nachrichten üben auf unſern Platz einen 
nachteiligen Einfluß aus. In Memel und Danzig gehen 
die Holzpreiſe zurück. Für Timber und Sleeper zahlt 
man jetzt 10—15 Pf. pro Kubikfuß weniger als im Vor⸗ 
jahr um dieſelbe Zeit. Auch Eichendauben haben einen 
Preisrückgang erlitten. In der abgelaufenen Berichts⸗ 


Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver- 
käufer vergütet. 
A hochbunt und weiß 724—766 Gr, 


im Mai 1888, als längſt der Charakter der 
Krankheit ſeſtſtand, wenige Wochen vor dem Tode, 
hat Virchow in Charlottenburg den Kaiſer Friedrich 
geſehen, um ſeinen Dank abzuſtatten für die ihm 
durch denſelben kurz vorher zu teil gewordene 
Ordensauszeichnung. Im vorhergegangenen Winter 
1888 befand ſich Virchow bekanntlich auf einer 
Reife in Egypten. Selbſt die „Kreuzztg.“ be⸗ 
zeichnet den Artikel der „Deutſchen Volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Korr.“ als ein Unrecht gegen Virchow. 
Sie meint, Mackenzie habe aus dem Halſe des 


Deutſches Reich. 
Nichtsnutzige Angriffe gegen 
Virchow im medizinischer Beziehung hat die 
„Deutſche Volkswirtſchaftl. Korr.“ gebracht. Es 
wird darin Virchow zur Laſt gelegt, daß er ſchuld 
ſei an der Unterlaſſung der Operation am Kehl⸗ 
kopf des Kronprinzen zu einer Zeit, wo eine ſolche 
Operation das Krebsleiden noch hätte beſeitigen 
können. — Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt hierzu: 
Wir wiſſen nicht, weſſen Geſchäfte die 1 
Volkswirtſchaftliche Korr.“ gegenwärtig betreibt. n Ne \ 
Zeitweilig war fie affiliiert dem Zentralverband Kaiſers Friedrich ein 5 2 Gewebe 
Kar; ich zeichnet ein erſtirpiert und dieſes Virchow zur Un erſuchung 
d. e l ein übersandt. Unter diesen Umftänden Hätte der 
err Strecker in Berlin. Re a 
ſeinem Artikel auf das ſchlechte Gedächtnis der 9 8 1 1 1 eben anderes Gutachten 
Mitlebenden. Als Zeitungsartikel im November] abgeben können, als 9 . 
1887 ſolche Anſchuldigungen erhoben, gab Virchow] 5 = = 
am 16. November in der Berliner mediziniſchen Literariſches. 
Geſellſchaft eine ausführliche 7 885 Den die bel de et a gen 
eine Unterfuchungen, die in der „Freiſ. Ztg.“ behalten wir, uns Deiprehung nach Auswahl vor. 
eu 18. November 1887 abgedruckt ift. en nn 5 A ge 10 
hinterlegte zugleich Abſchriften ſeiner Gutachten „Auf deutſchen Pfaden im Orient. Reiſebilder von 
in Der Gefecht. Mirom war in Beyng erf and dae . (ad. 0 Fa. ae r 
feine Unterſuchungen auf die ihm zu dieſem Zweck In dieſem Werk entrollt der beliebte Neifefchriftfteller 
übergebenen exſtirpierten Stücke beſchränkt. Virchow] Paul Lindenberg feſſelnde Bilder von dem intereſſanten, 
überg xſtirp | nter 
hat in ſeinem Gutachten vom 9. Juli u. a. aus- bunten Völkergemiſch, von dem Deutſchtum inmitten der 
2 f 2 ; 1 i „ mohammedaniſchen Welt, von den Ausſichten des deutſchen 
geführt: „Ob ein ſolches Urteil (günftige Pro dels für die Zukunft u. ſ. w., und alle dieſe Schil⸗ 
i i Erkrankung be⸗ Handels für die du „% , und a 
gnoſe) in 1 3 erftirpletten 5 15 nn nr 1 Humor, = deu 
* tigt wäre, ich au erfaſſer auch nicht in ſchwierigen oder unangenehmen 
Sine mit Sicherheit nicht erſehen. Virchow] Situationen verläßt. Dank gewichtiger Empfehlungen 
bl hervor, daß techniſche Perſonen, welche ein zun en 6 ii 7 onlihe ei der 
' g reiſten Gebiete in perſönliche Beziehungen, die es 
ſolches Gutachten laſen, ſich ſagen mußten, daß 1 5 auch ermöglichten, ſeine Mitteilungen dens aus zu⸗ 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen wäre, daß verläſſigſter Quelle zu ſchöpfen. Das Werk ift mit 110 
neben der unterfuchten Stelle ein Krebs exiſtiere. e he a 
; N ; riginal⸗Aufnahmen — geſchmückt. Vermöge feine 
55 ae enden, oe A en 5 7 ur 
5 „ 1e trefflich als Geſchenkbuch für jedermann, für Erwachſene 
Stimmband, deſſen Stücke von ihm unterſucht 10 für die reifere Jugend. In kaufmänniſchen 10 
worden find, im Augenblick in keiner Weiſe an induſtriellen Kreiſen wird es viel praktiſchen Nutzen 
einer Affektion beteiligt. Es ſeien diejenigen ſtiften, da es wertvolle Winke und Aufſchlüſſe für den 
Stellen, an welchen operative Eingriffe geſchehen Need DORDEL ge woche find aus unſerem Gebiet 1000 Bauhölzer (40 Kubik⸗ 
5 4 Ri 1 Crispi, das neue Italien und der Papft. Eine] fuß) zu 50 Pf. und 300% Mauerlatten 6 Zoll und 7 
ſind, ohne Rückkehr des Uebels geheilt, ſodaß s hiſtoriſch⸗politiſche Skizze aus der Feder des En aus] Zoll zu 67 Pf. pro Kubikfuß franko Thorn nach Preußen 
alſo auch nach dem Verlauf der Krankheit nicht] dem Leben geſchiedenen italieniſchen Staatsmannes dürfte | verladen worden. 
angenommen werden kann, daß die Stücke, welche 


in weiten En ei Raben, nie e 2 
i ‚Sti ebſes geweſen | eines vielumſtrittenen Themas, wie es die weltliche Herr- 
And Fe ae eee e chaft des Papſtes bildet, durch eine der hervorragendſten 
niemand aufgefordert worden. Er hatte über⸗ 


politiſchen Perſönlichkeiten des neuen Italien hat auch 
x ohne Zweifel Anſpruch auf dieſes Intereſſe. 

haupt feit dem Winter 1887, alſo ſeit Anfang der Er- | 

krankung, den Kronprinzen nicht geſehen. — Erſt lein großes Senſationsgemälde von F. M. Du Mond 


„Tierlämpfe im Amphitheater Kaiſer Neros“, 
Ein ſchwieriger Fall. 


Kriminalgeſchichte von Prof. A. K. Schröder. 
(Nachdruck verbolen.) 


Wollte man der Theorie Lomb oſo's folgen 
deer bekanntlich alle diejenigen, welche von der Bahn 
des Geſetzes abweichen, als geiſtig normal anſieht, 

fo müßte man konſequen terweiſe alle Gefängniſſe 

in Irrenhäuſer veiwandeln. Ohnedem ſchon be- 
—ſchweren ſich die Juriſten nicht ſelten darüber, 
daß viele Verbrecher, die mit Geſchick Irrſinn, 
ſimulieren, der Straſvollſtreckung durch das Votum 
gerichtlicher S uchveiſtändiger entzogen und in 
Irrenanſtalten untergebracht werden. So leicht 


Hamburg, 24. Oktober. Rüböl ruh, loko 58, 
Kaffee ruh., Umſatz 1500 Sack. Petroleum ſtet., Standard 
white loko 6,95. 

Bremen, 24. Oktober. (Börſ.⸗Schluß- Ber.) Schmalz - 
Matt. Wilcox in Tubs und Tirkins 47½ Pf., andere 
Marken in Doppel» Eimern 48 Pf. Speck. Ruhig. 
Short clear middl. loko — Pf., Dezemb.⸗Abladung 
43 Pf. Kaffee ſchwankend. Baumwolle Ruhig. Upland 
middl. loko 43 Pf. 

Magdeburg, 24. Oktober. Zuckerbericht. Korn⸗ 
zucker, 88% ohne Sack 8.30 8,42 ¼. Nachprodukte 750% 
ohne Sack 6,35 — 6,65. Stimmung: Schwäch. Kriſtallzucker 
I. mit Sack 28,20. Brodraffinade I ohne Faß 28,45. 
Gemahlene Raffinade mit Sack 28,20. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,70. Stimmung: —. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Okt. 7,40 Gd. 
7,42 Br., pr. Nov. 7,50 Gd., 7,52½ Br., pr. Dez 
7,60 Gd., 7,62½ Br., per Januar⸗ März 7,80 Gd. 
7,85 Br., pr. Mai 8,00 Gd., 8,02½ Br. — Ruhig. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 24. Oktober. 

Alter Winterweizen 165—170 Pk., neuer Sommer⸗ 
weizen 155—162 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 
136— 145 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 
116-122 Mk., gute Brauware 123—129 Mk., feinſte 
über Notiz. — Erbſen Futterware 130 —140 Mk., Koch⸗ 
nom. 180 Mk. — Hafer 120—126 Mk. 


we 
2 wird in Tassen, Gläsern und 2 
Linde 8 anderen Gefässen verkauft, die 
vom 24. Oktober 1901, in jedem Haushalt praktische 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden Essenz Verwendung finden können, 


außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte x a 


Rätſel ſteht und nicht weiß, nach welcher Seitef rüber, daß jo freche Diebſtähle wiederholt verübt Auch nicht, nachdem während eines Balles bei 
Lich ent 0 1 werden konnten, ohne daß es gelang, den Thäter] dem Gerichtsdirektor dieſem aus dem verſchloſſenen 


er ſich entſcheiden fol. Von einem ſolchen will i Re. 
a 15 zu entdecken, obwohl er einen der rüchtigſten] Schreibzimmer eine nicht unbeträchtliche Summe 
In einer deutſchen Hauptſtadt lieſen bei der Kommiſſäre mit der Recherche beauftragt hatte. baren Geldes, die er in der Schublade ſeines 
A eder i lie Einen kleinen Troſt gewährte es ihm, daß, nach- Schreibtiſches aufbewahrt hatte, verſchwunden 
Polizei in kurzen 5 1 8 ur dem er felbft den Zeitungen eine in Form einer war, mit dieſer einige Ringe, die er ſelten zu tragen 
une 9 5 p e e He Warnung an die Uhrmacher gehaltene Notiz hatte pflegte, deren Verluſt ihm aber um fo ſchmerzlicher 
barkeiten abhanden ge ne zukommen laſſen, auch bei dieſen die Diebſtähle war, als fie noch von feinem verſtorbenen Vater 
ie ee die ge 9 bete aufhörten. ftammten. Der Gerichtsdirektor zog es vor, die 
eſe g 0 ˖ 
zu bringen. Letztere hatte eine um fo fehwierige|_ Aber auch dieſer Troſt ſollte nicht von langer er . a late, er 
Aufgabe, als die verſchwundenen Gegenſtände] Dauer fein. Bis dahin waren es ſtets Laden- blieb, bis er dem Polizeipräſidenten von den am 
nirgend auftauchten. Dies ließ darauf ſchließen, diebſtäele gewesen, um die es dich gehanbelt Halte, Vormittag nach dem Ball entdeckten Diebſtahl 
daß man es mit einem Mitglied einer internatio- jetzt mit einem Male ſchien eine Aera der Ein⸗ Mitteil Sp Macht hafte und ein r e 
len Gaunerbande zu thun habe, das die ge⸗ bruchsdiebſtähle anzufangen. Der erſte derſelben] E: g g a 
en 8 t an feine Komplizen] richtete fich gegen einen bekannten Bankier. Während miſſär bei ihm eiſchienen war. N 
ber, wie die Herren Juriſten annehmen, iſt es ſtohlenen Gegenstande . =. die] 15 eines von demſelben gegebenen Feſtes wurden Derſelbe ſtellte zunächſt feſt, daß, wiewohl auch 
155 icht, d ſochiatiter zu im us tand ſchick, oder aber, daß dieselben feiner Frau aus einer in ihrem Boudoir befindlichen hier wieder geöffnet das Fenſter vorgefunden wurde, 
N 12955 1 e ab 16 a ſogleich eingeſchmolzen und in unkenntlicher Geſtalt 5 8 lle W 5 een gefäh Betrage was darauf zu deulen ſchien, daß der Dieb durch 
en a wüden Mann e 1 8 8 700 e ie Fr 9 000 Mart an an Paar Builantogeringe dasſelbe ein- und ee ſei, dieſe Annahme 
i 3 leer in ſeinem Fach noch ei ger e icht zutreffen könne. Am Tage vorher hatte ein 
toben, ſchreien, um ſich ſchlagen, werden dieſer erfahrener Burſche ſein, denn wiederholt waren geſtohlen. nicht z ee A und 5 
ben ee Nan e 55 unechte Lachen geſtohlen worden, welche 5 Der Bankier, der erſt auf dieſe Weile erfuhr, a Brig ſich at 1a N 5 ef 
tungszelle, 9 0 ſie Ak bald überbräffig | die Herren Spitzbuben von Profeſſion ſo genau daß ſeine Frau ſich das Vergnügen machte, mit Staub bedeckt, die an keiner Stelle eine Unregel⸗ 
unterworfen ſind, gewöhnlich jebr Oberen Nona von den echten zu unterſcheiden willen, wie irgend] Hilfe eines ſeiner Kommis unter einem Decknamen mäßigkeit zeigte, wie dies hätte entſchieden der Fall 
und N Tem 5 Verd acht der Simulg⸗ ein Juwelier. 11 n an die Börſe 15 hen fein müſſen, wenn jemand fie betreten hätte. Daß 
do ke age weben tät, oder werfen auch bie| Die Soche machte Mufjchen, in Den ſahle de ungeben. Abe ene fertige Depeche vac aden une F 5 
i ie Diebjtähle bei"; we 5 5 2 war nicht anzunehmen, ie Nacht war ebenſo 
Maske ganz ab und bekennen den vergeblichen wurde davon heften uf Daf 1 liesen größeren Bötſenplätzen blieb erfolglos ; die geſtohle⸗ wie der ihr folgende Vormittag durchaus windſtill 
Versuch. Um aber ſolche, die beharrlich ond] den Juwelieren hörten auf. nen Wertpapiere tauchten ebenſowenig wieder auf, Das Kenft 1 
ickt ſimuli d Nachrichten von Uhrmachern ein, daß ihnen mie di f geweſen. Das Fenſter war alſo nur geöffnet worden, 
JJ. / 
1 Pati i eien. Die echerchen ergaben 9 755 1 8 r ingen. 
eier ne: Ra Farm Br, re i a0 den geringſten 1 Han ir Be rg ie en 8 155 a 15 aan Abend en 11 5 1 
Wand f 2 ie geſtohlenen Uhren tauchten ni i Rich. Beftimmtheit, am Abend vorher ſowohl die Thür 
kaun, zu einem Unterarzt oder Wärter, das Krank Aber auch 47 901 ſolche nicht zu gerträmmern war. Das Dienſtperſonal wurde nach allen Rich- alg den Schreibliſch ſelbſt verſchloſſen zu haben 
hei sbild ſei faſt vollſtändig, es fehle nur noch wieder auf, o wohl man zu z it! tungen hier inquiriert, ohne daß es gelungen wäre, Nun w lerdings das S € 
fr \ ei 5 naufchmelzen pflegt. Daß man es mi f [Nun war allerdings das Schloß der Thür und 
ee a 5 10 beſcenlche hanfelben Puschen 15 hun hatte, chien zweifel Be 55 2 7 7 N en auch des Schreibtiſches von jener einfachen Kou⸗ 
i a 115 T 1 5 3 b⸗ [los, aber auch hier war wieder nicht die geringſte gelegener 80 d 0 * 15 den Weg an, den der struktion, wie die in den Fabriken zu Tausenden 
ee e e e re Spur zu finden! Das, was man im 5 5 n een eutete den Weg an, 8 5 1 ſie 1 wo hy einem 
1 ad A ; anſah, erwies ſich bald als 8 ielrich leicht zu öffnen. ahrſcheinlich war ein 
# während de 3 ve 1 an ah here i  oaaı e Der Polizeipräſident war um fo mehr in Ver⸗ ſolcher oder ein nicht ganz genau paſſender Schlüf⸗ 
Mittel in 3 eiſe reagiert. 1 men doch übel beleumundeter und ſchon wiederholt wegen zweiflung, als die Affäre, die bei der Menge ber ſel bei dem Schreibtiſch angewandt worden, denn 
der That den . e Labendiebſtahls vorbeftrafter Mann, ein früherer anweſenden Gäſte, durch deren Reihen die Kunde] das wiederholt probierte Schließen mit dem richtigen 
ee zehn Leute 5 ie als Ver- Diener, mußte bald wieder entlaſſen werden, daf von dem Geſchehenen wie ein Lauffeuer ging, nicht Schlüſſel ging nicht immer ohne Schwierigkeiten 
57 50 e 5 905 ! ährend fie in Wiik⸗ er nachwies daß er zur Zeit, in der die meiften verſchwiegen bleiben konnte, auch höheren Ortes vor ſich, während ſolche ſich früher nicht gezeigt 
brecher . ſind. Die Juriſten fi d eben] Diebſtähle verübt worden waren, in einem bekannt geworden war und ihm die in ziemlich] hatten. Dagegen funktionierte das Thürſchloß tadel- 
liche t alen 155 1 dem Irrtum unterworfen, Gefängnis einer Nachbarſtadt eine kurze Haft⸗ ungnädigem Tone erteilte Weisung eingetragen los und der Gerichtsdirektor gab die Möglichkeit 
in 11 15 1 i A ſtrafe wegen Vagabondage verbüßt hatte. 5 hatte, dafür zu ſorgen, daß der Uebelthäter endlich zu, daß er die Thür zwar verſchloſſen, den 
wie a 1 ER aber auch Fälle vor, in] der Polizeipräsident, mit dem ich in einer entdeckt werde. b f Schlüſſel aber habe im Schloß ſtecken laſſen. 
500 1 der Pfychiatiker in der That vor einem Geſellſchaft zuſammentraf, war ſehr ärgerlich da- Dazu aber war gar keine Ansſicht vorhanden! (Fortſetzung folgt.), 
„ ae 


Handels-Nachrichten. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 


— 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 24 Oktober 1901. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


17 84 78 181 226 97 330 (1000) 96 615 53 860 904 
24 1273 458 78 (500) 2208 32 370 430 729 44 848 66 
3009 107 887 413 811 4215 (500) 397 605 862 79 921 
34 36 77 5181 99 283 337 740 911 67 6111 303 527 
622 78 715 7301 70 541 67 612 88 789 974 8029 
146 263 449 91 706 803 88 9009 141 77 233 446 
(3000) 58 669 817 98 

10 182 81 521 697 98 753 87 881 91 901 5 8 23 
36 11100 84 262 (500) 425 98 638 94 12199 228 573 
761 13233 37 330 54 72 85 424 (1000) 661 703 94 
804 65 75 927 62 14312 457 533 60 98 756 847 15154 
67 96 213 77 355 88 491 781 87 872 955 16014 27 
107 57 404 528 752 825 58 64 79 (3000) 923 17043 
631 62 707 87 824 82 904 18198 201 22 47 322 99 
527 40 86 614 81 826 903 19010 (3000) 75 (500) 
120 480 (500) 698 883 (1000) 

20301 48 (1000) 613 22 710 14 939 41 (3000) 
782122 3 97 552 55 665 811 (1000) 63 88 (500) 
22008 40 503 59 747 76 806 (1000) 968 23137 50 265 
372 494 (1000) 638 725 24205 335 454 560 694 808 
(1000) 912 25019 25 32 87 319 21 636 754 855 918 
41 42 26059 236 315 97 421 29 657 794 (3000) 813 
19 930 27203 319 484 502 79 641 54 96 774 958 
28000 220 433 76 (500) 712 817 29060 221 424 91 
506 85 816 982 

30138 225 (500) 527 688 31119 213 (3000) 471 
525 42 69 614 29 66 32596 878 948 80 33113 242 
58 84 320 26 30 95 456 (1000) 71 520 90 672 92 718 
896 (1000) 921 62 34041 328 599 696 764 72 94 819 
35175 211 811 36136 349 415 582 642 720 88 871 
91 937 81 37189 215 25 538 43 627 85 969 38040 165 
327 85 732 42 849 39386 411 584 782 829 41 941 

40058 84 230 322 477 592 (500) 6988-9 975 41315 
403 30 73 (500) 589 787 42041 95 214 445 513 716 
80 79 43078 102 54 68 536 75 632 41 600) 91 44085 
191 321 82 420 25 500 47 48 97 833 45057 105 9 89 
305 74 406 847 46038 89 92 410 (1000) 39 616 51 903 
55 47101 253 471 (3000) 73 612 96 886 (500) 91 
48045 85 132 46 204 (1000) 35 61 73 90 328 502 40 
642 894 923 49057 526 619 786 

50160 301 472 541 779 854 (3000) 51253 300 
(500) 430 85 500 692 763 907 52004 64 123 205 693 
810 53048 340 516 694 700 80 865 921 46 54017 
(500) 81 226 53 415 33 525 688 844 (500) 932 35087 
147 314 22 466 5 615 772 (1000) 832 (2000) 63 
56159 67 220 53 522 83 600 904 74 (5000) 57025 
69 206 84 488 514 640 707 857 900 58032 60 228 
327 (500) 58 555 678 90 94 750 39004 65 83 125 57 
243 520 70 840 67 920 72 

60127 87 236 652 (1000) 59 
203 310 17 454 (500) 70 523 76 62050 (3000) 
52 160 201 20 66 808 691 843 927 55 71 63040 174 
(1000) 94 200 64 87 331 44 83 407 64094 245 885 (500) 
476 687 700 829 987 65016 250 401 516 49 795 814 
82 960 66080 332 646 67249 65 596 (1000) 630 73 
786 837 66 68033 65 104 6 53 (3000) 324 300 
(30000 63 925 (500) 69045 132 273 598 632 716 53 
870 914 28 

70112 259 347 89 (500) 473 655 758 861 71025 
254 514 688 847 72003 118 394 502 (1000) 86 650 
(1000) 737 %3118 203 572 746 849 74059 79 227 443 
510 31 42 (1000) 654 754 75028 (3000) 325 450 89 
562 986 76221 634 65 730 831 39 999 77026 177 
866 462 (500) 550 604 803 87 989 78092 232 (500) 
415 794 844 914 61 69 79111 25 32 48 (500) 275 349 
588 57 980 31 

80014 19 125 214 53 310 52 58 (3000) 403 520 
25 755 803 75 81640 (500) 82054 269 390 671(3000) 
775 83075 347 405 54 535 8414 84103 82 346 413 
556 606 12 53 (500) 764 72 887 85014 50 (1000) 113 
36 77 440 598 872 911 86029 96 195 218 466 612 
718 57 887 81 906 87152 65 406 542 96 682 738 59 
809 54 88141 227 332 59 90 98 412 (1000) 40 90 785 
819 911 14 89016 228 36 49 584 633 721 905 

99062 69 77 545 46 725 27 46 50 829 74 (3000) 
91033 147 218 95 (500) 636 711 896 930 95 92148 
(500) 398 401 2541 61 609 780 (500) 912 43 93143 
73 95 244 74 (500) 314 56 413 667 94141 225 573 
690 710 64 850 926 95270 436 80 612 22 31 925 
96077 (3000) 150.229 523 69 623 61 789 805 18 98 
955 97007 194 201 423 53 688 836 98148 69 208 
819 41 419 91 536 58 94 723 (500) 965 99075 146 825 
42 486 (500) 806 961 

100 82 327 500 9 39 766 847 980 83 101048 278 
307 540 688 (3000) 812 91 92 102169 262 85 495 
670 (500) 978 103050 52 90 183 230 99 331 57 588 
619 96 801 912 104033 171 (500) 77 282 895 552 633 
722 25 889 105023 166 359 74 473 677 901 106045 
(3000) 230 44 93 375 91 449 59 747 52 995 107004 
31 271 324 448 841 (500) 94 (1000) 108078 187 237 
359 513 23 86 724 (3000) 814 9% 41 109189 249 62 
98 (500) 415 16 738 (500) 99 

110007 260 342 489 92 650 785 804 55 62 948 78 
111148 168 204 416 63 550 69 773 112102 631 894 


Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig ge⸗ 
weſenen und noch rückſtändigen Miels⸗ 
und Pachtzinſen für ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke, Plätze, Lagerſchuppen, Rat- 
hausgewölbe und Nutzungen aller 
Art, ſowie Erbzi s und Canonbeträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuerver⸗ 
ſicherungsbeiträge u. ſ. w. ſind zur 
Vermeidung der Klage und der 
ſonſtigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangsmaßregeln nunmehr innerhalb 
8 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen 
Kaſſen zu entrichten. 

Thorn, den 21. Oktober 1901 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


In kurzer Zeit werden bei der Ver⸗ 
lagsbuchhandlung Wilhelm Köhler 
in Minden die Polizei:derordnungen 
des Stadtkreiſes Thorn im Druck er- 

ſcheinen. Bei einer Vorausbeſtellung 
von 200 Exemplaren wird das Buch 
2,50 Mk. andernfalls 4 Mk. koſten 

Vorausbeſtellungen ſind wir bereit 
in unſerem Polizei⸗Selretariat inner: 
halb 8 Tagen während der Dienft- 
ſtunden entgegen zu nehmen; die 
weitere Beſtellung werden wir jedoch nur 

dann ausführen, wenn ſich die Ge- 
ſamtanmeldung auf mindeſtens 200 
Exemplare beläuft. 

Thorn, den 23. Oktober 1901. 


ie Polizei⸗ Verwaltung. 


723 822 27 61107 


5 P. 10 Mt. 


Pianofor te- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco. 


empfehlen 


Alte Möbel 


Thorner Schirmfabrik 


Adolf We 


Brüden: und Breitenſtraße⸗Ecke. 
Stets Neuheiten in 
Sonnen- und Regenschirmen. 
Reichhaltige Auswahl in 


Fächern und Spazierstöcken. 
Größtes Lager am platze. 
Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 
ſchnell, ſauber und billig. 


Hochrote Tigerfinten, 


prächtige reizende Sänger Paar 2,50, 
Prachtfinken, reizende 
bunte Sänger P. 2,50, 5 
Wellenfittiche, Zuchtpaare, P. 6 Mk. 
Kl. Papageien, ſprechen lernend, Stück 
5 M. Sprechende zahme Papageien 
Stück 30, 40, 50 Mk. Verſandt gegen 
Nachnahme. Garantie leb. Ankunft 


Alte Fenſter und Thüren, 
Kachelöfen, eſſerne Gefen 
u. eine Badeeinrichtung 


ſind billig zu verkaufen 
Gerechteſtraße 10. 


Zahnkitt 


um Selbſtplombieren hohler Zähne 
2 9 4 005. 


zu verkaufen 
Seglerſtr. 29, J. 


333 420 26 63 670 797 809 
(3000) 906 114027 255 326 32 85 465 (1000) 79 521 
(1000) 78 604 901 115456 96 576 749 800 31 86 91 
116027 129 49 585 696 863 (3000) 95 117060 358 
719 118008 13 104 35 339 575 80 (500) 752 820 70 
990 119156 261 394 (500) 97 434 644 76 800 77 965 
500 
i 120016 42 55 72 92 258 514 855 971 121081 146 
534 87 (500) 615 66 878 122114 95 229 478 527 86 
93 641 98 774 812 24 42 909 123127 88 (500) 209 
308 524 717 69 124001 242 77 350 524 59 630 741 
951 325032 116 243 533 (3000) 639 776 965 126243 
850 425 671 929 127130 215 67 348 410 659 788 
128057 (10000) 144 253 485 769 947 129184 (500) 
208 (1000) 12 44 313 39 445 56 575 676 98 702 51 

130030 179 91 217 30 63 426 51 (3090) 510 16 
(500) 614 19 50 67 82 744 911 131033 62 315 32 
452 550 753 861 132053 185 367 832 87 914 60 132074 
361 492 134010 20 42 53 341 689 99 817 900 135028 
33 183 228 (3000) 47 357 88 (500) 448 61 96 666 751 
802 917 37 136024 36 153 87 349 468 564 99 651 735 
816 65 137105 277 83 444 82 702 46 48 862 138225 
309 85 549 716 28 834 979 139031 74 281 (500) 383 
586 94 

140091 353 90 456 64 635 963 74 84 (500) 141034 
350 466 566 631 70 724 78 93 910 41 142396 511 784 
845 94 143017 32 203 360 64 526 144111 77 308 481 
599 (1000) 749 804 20 75 947 145012 28 421 518 623 
62 90 774 146139 83 202 402 (500) 510 864 (1000) 908 
40 62 77 96 (500) 147053 143 316 52 79 431 565 7 
73 77 (500) 858 994 148029 227 305 423 43 92 99 506 
30 652 149166 (500) 319 (500) 410 94 519 71 74 75 86 
627 52 


150171 72 645 151029 32 119 220 409 25 548 673 
75.718 833 (3000) 999 (1000) 152173 281 403 687 
741 95 153021 (500) 209 (500) 200 17 31 64 402 4 
(3000) 504 51 965 154110 327 98 470 599 (1000) 
609 737 58 842 91 925 (3000) 155488 712 156103 
718 40 67 841 157008 184 88 310 35 (1000) 409 60 
502 616 56 85 714 (500) 81 91 815 (3000) 61 934 
158068 169 83 28 567 733 39 82 905 159013 224 
436 (1000) 60 30 783 839 924 (500) 

160036 (4000) 240 45 378 87 614 806 161057 
380 485 592 862 900 162011 172 73 91 224 458 690 
722 (500) 163016 42 221 37 346 406 99 531 998 
16 1074 164 207 86 319 484 607 &5 874 (500) 165117 
281 324 458 518 40 72 96 758 852 945 166272 300 
45 507 47 871 % 982 (500) 167316 476 600) 517 
603 774 811 168169 (500) 83 237 441 (500) 757 814 
25 28 983 85 169013 61 71 109 69 97 (3000) 201 
15 335 (500) 502 78 797 86 69 88 996 

170147 264 86 614 794 847 950 171040 266 
573 606 706 899 971 172003 119 61 (3000) 86 215 
424 657 748 860 (1000) 95 173108 13 56 70 247 329 
(500) 63 410 74 557 637 745 831 915 17413 t 426 
614 45 60 70 95 786 984 175137 261 (1010) 352 86 
423 93 501 660 708 837 929 176083 9) 205 348 57 
401 755 85691 177115 224 357 91,98 424 53 587 791 
03 41 178070 78 201 895 445 (500) 565 725 179112 
45000) 43 334 85 408 45 (1000) 566 759 809 40 984 
(10609) 40 

180034 240 336 40 453 727 886 (590) (0 181497 
502 807 23 (500) 51 57 (500) 63 9,3 69 182 20 257 

21 (500) 51 840 933 80 183089 185 314 517 44 
2 (500) 80 711 814 951 68 184016 111 70 (500) 
508 726 185135 264 418 40 (51 728 65 
18645 52 227 315 457 972 187175 255 
879 40) 529 71 697 727 854 
808 16 00 189093 141 400 67 85 94 623 731 37 902 

190012 48 65 230 86 (C00) 843 514 42 91 672 907 
24 26 191025 62 76 238 878 463 510 67 78 686 713 
75 841 95 (500) 192221 47 49 434 47 55 701 899 (500) 

412 8 


495 


3505 664 773 95 97 987 
58 76 616 44 51 846 900 66 
893.613 745 56 919 39 75 
44 (500) 758 87 80 803 90 
95 304 6 402 536 720 62 875 76 
(500) 404 6 51 99 548 673 819 

200064 120 45 56 75 250 83 328 73 483 518 642 
711 974 201027 34 186 592,640 93487 202001 57 
126 258 397 487 568 702 87 99 970 203100 273 529 
3 74 204390 495 901 64 20 
61.222 430 53 570 2061290 205 238 808 (3000) 66 
457 64 627 (1000) 763 897 207024 142 514 792 1 5 
907 20 208395 527 754 877 80 209195 21 
85 (1000) 576 642 717 802 

210254 62 324 707 814 970 (1000) 211141 248 
882 487 520 80 602 54 66 89 858 962 212053 175 (1000) 
703 88 90 811 5192 213288 580 81 639 876 904 60 
214015 263 897 494 530 45 83 711 822 215036 (1000) 
240 42 54 512 18 833 942 56 98 216027 68 259 68 
608 (500) 9 52 806 77 905 217085 124 30 73 258 
523 96 620 887 945 218000 138 345 81 407 510 87 
5 = 742 219113 56 224 53 63 478 674 87 727 
2 78 

220 028 101 859 516 615 789 826 960 75 221015 
78 528 (3000) 762 93 890 913 23 52 222 055 139 
59 820 422 64 546 713 41 901 56 67 223 008 192 334 
49 58 79 467 580 81 653 829 47 985 97 (1000) 224 106 
21 238 307 520 73 825 983 


195193 319 
196245 56 


70 357 


199193 232 


— 


pn 


—— | 


— 
— 


188105 321 53 488 711 


| Verlobungs - Äinzeigen | 


Kochzeits-Einladungen 


Dankkarten 


Bi 
„„ 
Buchdruckerei Ih. Ostdeutsche Zeitung 


G. m. b. H. 
Brückenstrasse 34. 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 24. Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


106 52 97 244 454 504 19 600 1033 245 280 82 
(500) 98 437 686 869 901 2242 91 341 491 657 705 17 
98 (3000) 833 3098 178 451 55 637 51 808 13 59 70 
965 4024 117 86 244 411 510 641 43 871 78 993 5075 
232 44 (5000) 71 800 80 482 570 620 44 843 6211 
64 400 17 570 87 88 613 848 930 7013 23 185 235 72 
426 76 536 (3000) 702 78 881 8035 135(500) 284 (500) 
393 (30 000) 517 36 65 651 718 84 815 96 975 9075 
146 609 730 (500) 819 96 

10282 308 66 742 74 980 11230. 35 61 332 402 
59 89 611 82 12327 79 (600) 509 788 827 940 13016 
146 218 503 831 (500) 94 14041 81 189 (500) 216 327 
32 401 42 78 961 (3000) 99 15185 351 406 15 71 
518.610 36.876 94 16077 280 342 54 (3000) 59 76 
450 558 85 747 939 (500) 17037 41 133 50 204 347 50 
509 52 (1000) 633 56 802 942 49 18315 415 40 658 
763 929 36 19000 115 60 440 42 657 708 883 918 

20013 90 271 86 430 75 509 736 (500) 56 804 61 
910 21018 65 108 254 60 839 688 (3000) 825 54 96 
906 54 65 (1000) 22118 (500) 43 353 413 71 535 54 
603 708 802 91093 23097 111 (3000) 95 (30000) 
239 (500) 93 303 14 419 598 662 87 866 90 21008 
52 352 58 488 546 755 25121 55 219 320 75 408 643 70 
868 956 26030 39 142 208 310 77 872 94 (1000) 901 
13 27445 681 (500) 736 832 71 283.9 64 88 440 518 
91 (500) 645 794 816 29045 106 87 543 730 (500) 58 
64 813 41 

30013 108 334 400 82 50 53 (500) 537 673 752 


913 (500) 90 31041 81 246 402 70 660 740 98 865 
933 52 32048 226 416 59 663 708 859 995 33210 


545 34179 351 98 441 816 (500) 43 35079 110 (500) 
35 (3000) 244 97 375 596 723 36065 157 64 215 
312 459 542 (1000) 94 690 739 90 844 51 37224 27 542 
(5000) 75 803 (500) 57 98 940 99 38011 72 95 145 
86 97 275 372 84 781 (500) 942 39305 54 460 832 949 

40142 450 704 17 87 92 836 (3000) 902 86 
4100 47 53 110 66 238 366 456 (500) 568 99 692 771 
72 (500) 98 883 42019 132 578 594 99 645 815 906 
30 43099 808 89 447 89 552 840 87 908 70 44062 
155 99 312 472 645 740 840 (500) 45002 851 534 612 
80 713 56 862 46095 326 557 69 47012 69-74 98 
111 52 203 321 66 (500) 70 429 504 54 697 859 924 76 
48161 269 401 21 21 56 524 616 839 49144 47 57 
419 68 674 781 808 27 x 

50007 (500) 181 92 240 363 575 707 817 51108 
137 830 94 414 27 31 84 (02 43 54 841 (1000) 993 
52181 637 54 83 761 977 53032 160 360 434 708 (500) 
74 836 82 947 54201 57 88 363 510 90 724 55029 
140 80 222 378 81 428 (1000) 56 85 546 601 741 (500) 
50 858 (500 929 68 56222 675 97 845 57158 78 205 
323 76(3000) 435 686 833 58006 212 309 417 27 97 
709 883 84 935 97 (500) 59104 (1000) 55 81 847 81 
847 91 401 562 599 851 

60021 102 (1000) 244 87 318 31 81 89 (1000) 545 
88 626 41 777 820 61192 215 808 747 856 91 976 
62001 138 255 476 95 546 (3000) 47 85 95 630 948 
63273 (500) 679 80 808 18 969 (1000) 64242 897 400 
94 (500) 555 59 770 973 82 65072 (500) 172 238 52 
484 97 674 756 66001 108 237 88 490 95 699 918 68 
67040 173 399 860 72 68139 243 352 634 723 837 91 
931 69077 321 416 63 515 45 96 714 881 923 

70105 255 422 68 (1000) 578 (1000) 695 (500) 817 
60 71221 24 807 89 435 85 543 85 961 72085 73 476 
717 80 59 850 77 (500) 920 73070 (1000) 299 767 
74147 94 208 56 60 501 29 88 614 21 792 875 75014 
44 84 220 488 568 82 (1000) 87 97 625 723 958 76025 
90 270 79 446 64 (5000) 80 568 93 666 755 6 
815 30 982 (500) 42 78 77051 60 80 81 516 7 775 
803 919 47 78070 (500) 147 904 (3000) 483 508 11 
685 707 800 902 84 79127 357 447 65 602 17 

80031 355 (500) 481 541 848 81172 279 347 76 
93 (1000) 94 505 72 685 791 810 960 88 82018 139 
93 299 310 46 53 70 408 507 (3000) 801 26 928 
83006 (500) 137 47 666 702 918 50 84025 227 37 
369 534 58 897 948 85013 407 78 586 602 848 917 
77 86440 76 760 92 825 46 927 59 87121 268 373 
629 89 (500) 862 913 88195 265 92 841 76 408 75 
976 89091 317 535 714 926 30 

90011 63 523 62 (1000) 623 777 (1000) 951 81 
91310 36 460 530 85 616 85 704 53 92149 258 371 
428 861 91 900 53 78 93213 15 300 92 425 541 42 
(1000) 712 36 94077 117 64 73 95 234 57 97 326 561 
662 728 908 955210 14 49 879 477 542 642 99 722 
834 96271 73 411 506 35 689 723 893 97116 61 253 
553 (500) 99 732 813 98043 189 222 (500) 492 633 63 
705 886 954 99063 196 296 986 

100022 (500) 28 61 186 64 219 55 535 60 734 816 


29 101025 217 500 33 791 (1000) 847 924 60 102082 


111 35 282 493 527 (3000) 721 983 103059 246 56 
433 59 583 702 8 65 70 78 842 104005 281 309 28 
64 427 (1000) 82 105325 480 97 679 789 992 106083 
156 349 72 567 79 683 722 59 801 28 80 98 107054 
174 291 310 576 616 888 917 108052 125 36 204 822 
421 511 26 (3000) 66 692 848 92 109 21 658 768 909 

110222 350 409 682 86 756 88 (1000) 82283 111045 


— 


a 
I 


Natür 


BE ren 


P. 10 Mk. 


Verſicherungsſtand ca. 44 Cauſend Policen. 


[Allgemeine Sienten-Anftalt | 


Gegründet 1858. 2 K St uttgar t. organ. 1855 
Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung. 


Lebens- Renten: und Kapitalverficherungen. 


Aller Gewinn kommt ausſchließlich den 
EA giligſt berechnete Prämien. MM hohe Rentenbezüge. EM 
Außer den Pramienreſerven noch bedeutende, beſondere Sicherheitsfonds 


Nähere Auskunft, Proſpekte u. Antragsformulare koſtenfrei bei dem 
Hauptagenten Max Gläser, Eliſabethſtraße in Thorn. 


La 


iſt vom 1. Janu 
zu vermieten. 


Brückenſtr. 11 


gleich zu vermie 


4 Zimmer, Küch 
ofort zu vermiete 


itgliedern der Anſtalt zu gut. 


ſtraße 9 
1 Laden nebſt 


Zu erfragen 


Tafelgetränk I. Ranges 
Aerztlich empfohlen. s3 Unübertroffen an Wohlgeschmack. 


1 bis 3 Zimmer, geeignet zum Komp: 
loir oder auch elegant möbliert jo- 


Zu erfragen parterre. 


Woh 


Su vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 


Geſchäftskellerräume. 


289 506 25 676 112164 427 644 71 868 75 113005 
119 81 319 451 595 643 80 804 63 998 (1000) 114153 
69 72 267 836 55 73 428 59 64 (1000) 500 638 63 859 
500) 87 115163 263 387 526 748 82 813 116030 68 
7 201 356 522 629 57 85 740 117108 10 48 83 254 
79 415 (1000) 570 702 (3000) 858 118012 40 77 88 
234 44 378 489 757 822 77 908 119014 451 (3000) 
594 668 766 826 (500) 31 

129921 61 180 302 (3000) 18 430 567 635 49 817 
(3000) 121004 28 77 89 326 96 437 66 537 91 7:9 
807 53 12259 278 347 412 58 595 97 710 31 61 981 
123140 394 421 51 98 586 712 947 96 123518 681 708 
125010 12 155 77 265 410 537 71 656 992 (3060) 
126133 (1000) 92 597 632 91 828 44 48 99 127049 
380 695 781 849 988 128205 301 472 572 90 651 879 
129097 388 449 55 564 663 740 74 808 (500) 46 48 66 

130011 21 123 4747 820 62 65 87 973 (1000) 
131165 72 210 827 403 626 28 40 64 745 132151 
(3000) 338 513 77 741 941 133013 42 (500) 89 135 
41 80 218 306 51 433 40 672 97 846 131005 518 
504 796 808 135076 126 391 510 676 756 870 136067 
140 218 314 516 616 860 972 137055 206 358 78 410 
89 (1000) 605 52 62 99 138012 (1000) 36.80 (3000) 
139 314 46 62 695 808 139138 453 81 92 514 35 751 

140104 244 446 70 81 644 748 52 810 20 141039 
79 370 599 656 830 72 97 950 142064 156 366 93 441 
580 628 76 752 79 991 143211 62 79 85 333 699 737 
70 864 901 17 144294 580 777 810 85 (1000) 996 
145044 46 64 121 488 668 (500) 822 146008 (1000) 
12 51 116 79 203 69-847 705 15 834 67 917 73 147010 
121 58 210 99 388 411 794 819 906 148015 97 223 
a) 333 79 700 63 931 54 87 149169 642 84 97 
984 98 


150085 378 469 561 98 603 42 151158 (3000) 
323 (1000) 87 550 612 39 84 152019 92 132 36 78 85 
495 785 834 153017 228 629 790 911 45 53 154001 
130 50 219 359 87 469 550 636 70 859 949 155067 95 
100 79 456 599 785 988 156052 53 215 (500) 459 709 
993 157034 #8 278 373 585 721 46 158056 218 637 
757 159096 119 257 305 (500) 88 489 873 83 

160062 (500) 195 261 411 505 848 161175 280 
301 492 581 799 162095 118 280 95 (500) 41 82 659 
784 816 (1000) 47 65 163057 140 227 30 330 45 528 
89 682 99 950 164092 106 209 64 405 20 99 (3000) 
549 76 843 942 165077 116 20 274 469 95 789 836 
911 21 166410 167370 481 548 50 665 823 924 (1000) 
168044 65 156 250 77 (3000) 448 87 (3000) 99 (500) 
509 621 48 49 169016 83 137 92 243 70 471 525 79 
813 40 963 

170093 96 208 475 544 661 819 55 88 928 171070 
76 96 222 860 988 172013 284 526 97 992 173181 
321 770 174101 266 469 72 517 952 175255 (500) 
318 79 406 19 502 82 803 - 176066 (500) 102 15 301 
409 582 689 177078 129 98 576 712 847 58 67 75 87 
178216 63 377 409 573 600 717 40 96 (500) 179056 
200 347 92 406 40 94 651 708 15 598 

180072 (500) 171 585 811 63 934 327 462 
642 844 60 909 182325 635 831 916 52 1 8 375 
550 677 719 (3000) 846 948 18128 601 (3000) 
724 806 (3000) 960 185051 324 451 (500) 739 944 
186008 (500) 643 806 13 (1000) 939 187118 45 2683 
301 87 95 402 (3000) 641 974 188114 93 207 17 95 
320 82 423 503 (500) 72 (1000) 618 760 817 904 189132 
56 367 475 589 

190231 499 511 631 44 191377 466 80 558 642 
767 825 29 58 56 945 192026 60 66 332 91 416 54 
502 730 958 193223 57 457 524 813 61 983 19140 
703 79 195073 98 132 391 402 621 786 (709) #80 (500) 
196115 362 517 710.91 197156 350 452 56 55 91 

562 687 198008 19 133 237 371 442 679 838 199003 

23 148 222 377 (1000) 794 

200050 239 430 515 (3000) 606 96 (500) 721 
982 201000 794 867 202100 51 231 371 408 621 
952 54 203088 (3090) 133 65 291 93 #83 426 56 
73 691 710 874 991 204060 130 42 50 250 408 503 
(3000) 635 38 7694 205047 71 185 281 370 425 
663 92 206025 120 48 250 69 358 650 61 85 986 
207013 223 314 501 56 63 722 32 57 73 891 927 
208025 186 95 206 71 372 412 529 35 88 767 827 951 
209009 41 434 72 549 633 769 872 926 

210016 63 68 80 96 118 255 74 352 960 211044 
61 175 281 337 (500) 43 481 595 637 718 66 870 87 
957 212000 202 646 764 213037 108 66 211 19 20 

423 500 852 (500) 78 98 909 48 214123 79 86 300 

(1000) 450 515 603 49 704 30 824 215004 11 2000) 
60 808 22 23 71 (500) 558 766 955 81 216127 
79 502 658 722 863 961 217003 218 66 318 322 
582 91 829 912 218150 220 341 67 500 690 761 812 
(1000) 26 92 219082 262 66 319 405 94 501 32 610 
705 64 67 821 983 

220058 (3000) 243 382 551 611 882 944 221028 
242 (1000) 84 302 56 691 712 811 36 79 83 (500) 999 
222 034 71 144 67 232 45 (500) 307 12 23 449 57 525 
35 659.757 60 61 889 223053 54 73 80 421 42 556 
2 — 956 224023 136 54 (500) 833 461 572 717 51 

38 918 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500000 Mk., 
2 & 200000 Mk, 2 à 150000 Mk., 2 a 100000 Mk, 2 
4 75000 Mt, 1 à 50000 Mk, 7 4 80000 Mt, 14 à 
15000 Mk, 30 a 10000 Mk, 57 a 5000 Mk, 
3000 Mk, 1180 à 1000 Mk, 2194 à 500 Mk. 


8 


Dreikonigs- 
Quelle‘ 


liches kohlensaures Mineralwasser 


&eneral-Vertreter: 


W. Pyttlik, Thorn, Goppernieusstr, 9, 


F . F FE ENT TA EEE 
Der in meinem Haufe von Herrn 4 Zim., Kab., Küche. 
Uhrmacher Nauck bewohnte 1 Wohnun ’ 


Badekab., all. Zub. 
und mit Gaseinrichtung iſt zu verm. 
J. Cohn, Breiteſtraße 32. 


Zwei herrſchaftliche 


Wohnungen 


Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. jpäter 
zu vermieten. 

G. Soppart, Vacheſtraße 17 


Wohnung 


Bromberger vorſtadt, Schulſträße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 
fort zu vermieten. 

&. Soppart, Bacheſtraße 17. 


Möbl. Zimmer 


Baderſtraße 7. ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 


den 


ar 1902 anderweitig 
E. Szyminski 


ſind in der 1. Etage 


en. 


nung, 


e und Zubehör von 
n Eliſabeihſtraße 14. 


2 Stuben ſowie 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 
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